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Nur geringe Lampstätigkett an der
Akne und in der Champagne.
Für den Feind zahlreiche verlustreiche

Gefechte.
ver Tagesbericht vom 22. 5lprrl.

W . T.-B. Großes Hauptquartier,  22 . April.
(Amtlich.)

Weltlicher Krieqsfchanplatz.
Heeresgrnvpe Kronprinz Rupprecht.

An mehreren Stellen der flandrischen und Artois«
-'krönt nahm gestern der Artilleriekamps ft» Stärke und
Ausdehlwnq ju_ Nördlich der Scarpe steigerte er sich
zertwerilg. zu äußerster Heftigkeit. Truppendewequu»
gen vor unseren Linien wurden unter BernichtungS.
seuer genommen. Ein starker englischer Erkundungs-
Vorstoß auf dem Norduser des Baches wurde durch
Gegenangriff zurückaew»rfen.

An der englisch en Front nordwestlich von St . Qur ».
tin vormittags kleine Gefechte; südlich der Somme nur
Artilleriet -itigkeit.

HeereSqnivpe deutscher Kronprinz.
An der Aisne und in der Champagne blieb fast

durchweg die Kampstätigkeit bis zum Abend gering.
Bei Berrv -au -Bac sprengten unsere Sturmtruppe»

ein französisches Blockhaus mit Besaitung. Bei B ave,
Hurtebisc-Fe. an der Strafte Reims -Neufchatel, nörd«
lich ProsneS und auf dem Wcstnser der SuippcS Ge¬
fechte, die für den Feind verlustreich endeten.

Südlich von Ripont wurde ein französischer Bor-
stoft abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalf -ldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Die Lage ist unverändert.

Die Gegner verloren im Lnftkamps gestern sechs
Flugzeuge , von denen 5 durch dir Jagdstaffel des Ritt-
mersters Freiherr » v. Richthofen abgefchliffen wurden.

Marineflieger brachten über Nienport eiu feind«
liches Luftschiff zum brennenden Absturz in See.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Buflrbeude Gefechtstätigkeit im Cernaboge« und

südwestlich des Doirausees
Der erste Gcneralguartiermeister : Ludeudorff.

»

vcr Nbendbericht vom 22. Npvkl.
W.  T.-B. Berlin, 22. April, abends. (Amtlich.)

Heftiger Fcu erkämpf in einzelnen Abschnitten der
ArraSfront.  Jnfanteriegrsecht bei Loos im
Gange.

An der AiSne und in der Champagne  tags«
über meist ruhig , nur nordöstlich Soissons lebhaftes
Feuer.

Vom Osten nichts Neues.

Oie erfolgreiche Nbwehr im Westen.
Französische Sturmhaufen in flankierendem

Artilleriefeuer.
W . T.-B. Berlin , 2t . April . Trotz der heftigen

Kämpfe, die am gestrigen Tmr» im Raume der Aisne
und i»' der Champagne slattfand-n und sich an man¬
chen Stellen zu äußerster Wildheit steigerten, bot das
gewaltige Ringen , wie schon in den letzten Tagen,
nicht mehr  das Bild einer einheitlichen,  nach

. großen strategischen Gesichtspunkten geleiteten Schlacht,
vielmehr löste sich die Schlacht in heftige verein¬
zelte  Kampfhandlungen ans. die auf rein örtliche Er¬
folge hinzielten . Auch gestern erneuerten die Fran¬
zosen ihre verzweistlten Versuche, aus der Alpe-Niede«
tmi 9 den Aufstieg zum Höhenzug des Themin des
Domes  zu erzwingen. Ihre Angriffswellen brachen
wie am gestrigen Tage im deutschen Feuer zusammen.
Westlich von Craonne  aeristm die französischen
Sturmhaufen in flankierendes Artilleriffeuer . das sie
reihenweise niederwaef. Im Gegc.ff.itz zu den erfalg-
jp ,en  Angriffen der Franzosen gelangen die deutschen
Gegenstöße, die ihnen, wie südlich Csr .ry. Gelände«

- gewinn einbrachten. Auch östlich von Craonne im
Saume zwischen Craonne und den Bache Miette ichei«
terte ein heftiger französischer Angriff , der nach starker
Artillerievorbereitung , die michnnttags zu rasendem
-̂ rammeffeuec anwuchs. und unter Unterstützung von
Panzerwagen gegen 6 Uhr abends erfolgte. Größten«

l teils wurden die Angriffe noch vor unseren Graben

medergeschmettert. An einzelnen Abschnitten kam es
zu blutigen Nihkämpfzn und heftigen Gegenstößen.
Nach dem abflauenden Feuer in der Nacht lebte heute
Morgen stärkeres feindliches Ärtlll .wiesi'uer, auch
schwerer Kaliber , an einigen Stellen wieder auf.

Der Block B r i m o n t. der Drehpunkt der Schlacht¬
front . wurde ebeiffills wieder angegriffen , abermals
vergeblich, unter schweren französischen und russischen
Verlusten. Nördlich von dem nur wenige Kilometer
von Reims entfernten Bffheny wurden feindliche
Grabenstücke von unserer Front qessiilb-rt und dabei
zwei Unteroffiziere und vierzehn Mann gefangen ge¬
nommen. Nordwestlich von Auberive, an dem östlichen
Flügel der Schlachtfrant . änderte sich die Lage im all¬
gemeinen wenig. F- indlichc Angriffe gegen die von
uns gehaltenen -Höhenftellungen wurdrn blutig abge¬
schlagen. An einigen Stellen g-wann -n wir im Gegen¬
angriff Raum . Feindliche Teilangriffe . die gegen
Zlbenü einsetzten, wurden gleichfalls zurückgewiffen.

An der b e l g i sche n Frcrck scheirerte in der Nackt
zum 20. April ein englisches Unternehmen gegen
Dytschaete. Breit .' Schützenlinien gingen in mehreren
Wellen gegen die Front einer Einheit vor. Die erste
D "lle wurde bei dem Versuche, die Drahthindernisse zu
zerschneiden, mit Handgranaten vernichtet, die folgen¬
den Wellen wurden von den Maschinengewehren und
dem Artilleriefeuer gefußt. Fünfzig bis sechzig tote
Engländer wurden vor unseren Gräben gezählt.

Beiderseits des La Bass6e »Kanils.  von nörd¬
lich Lens bis südöstlich Arras , mit Unterbrechungen
starkes Artilleriefeuer auch schwerer Kaliber . Für uns
günstige Patrouillenkampfe ngsilick von Lens und West«
lich Roeux. Zwischen Arras und der Aisne kffne be-
deutendere Artillerietätigki -it. Die Kathedrale von
St . Ouentin erhielt zehn Volltreffer , wie überhaupt
vermutlich das englische Feuer in den letzten Tagen
grundsätzlich in der Gegend der Kathedrale und des
Marktplatzes lag.

Oes ttaifers Dank und Anerkennung.
W. T.-B.  Berlin , 21. April. (Amtlich.) Seine

Majestät der Kaiser richtete anläßlich der siegr-'ick ab-
gewehrten Angriffe an der Aisne und in der Cham¬
pagne folgendes, Telegramm an Seine Kaiserliche und
Königlich? Hoheit den Kronprinzen:

Die Deinem Befehl unterstellten Tritppen aller
deutschen Stämme haben, in st a b l h a r r e m Wi l I e n
und kraftvoll geführt , den großen kran«
zösischen Durchbruch  on der Aisne und in der
Champagne zum Scheitern  gebracht . Di ° I n f a n-
terie  hat auch dort wieder das Schwerste zu tragen
gehabt und Großes in todesmutigem Ausharr -n und
nnwid -rstehlich-m Angriff dank der unermüdlichen
Hilf? der Artillerie und der anderen Massen
geleistet.

Führern und Truppen übermittele meinen und des
Vaterlandes Dank!

Die S chI a cht an der A i s n e und in der C h a m«
pagne ist nach nicht zu Ende.  Alle die dort
kämpfen und bluten sollen aber wissen. daß ganz
Deutschland -hrv. Taten gedenkt und mit ihnen festen
Willens ist. den Daseinskampf bis zum siegreichen
Ende  durchzuführen . Daß walte Gott!

Wilhelm I. R

Neutrale Hoffnungen auf das Kriegsende.
W. T -B. Amsterdam . 21. April . Der militärische Mit«

arbeiter der . Tijd " schreibt in einem Artikel über die all¬
gemeine militärische Lage u. a. - ES fällt aus . daß jetzt f-iit
rur im Westen gekämpft wird und daß auf den andecen
Kriegsschauplätzen es nur zu sporadischen kkämpsen kommt.
In Rußland  Haber- die SrLater . jetzt anderes zu tun a fe
zu kämpfen. Sie benützen ihre Zeit mit Politisieren uno
Testlieren vor der provisonsLen Regierung . Dort ist zu-
nächst an keine große Offensive zu denken. Ader auch an der
italienischen  Front und auf der Balkanhalbinsel er-
eignet stch nichts von BedeuMng . Der Mitarbeiter glaubt,
daß dies der großen Kriegdmüdigkeit zvzuschreibm sei. Sn
der W-stkront hielten die Engländer und Franzosen mit
ihren Millwi -en-Armeen noch den Kampf im Gange . D ê
Gesamtheit der Kriegsoperationen macht jetzt oen Eindruck
des Schlußaktes eines Dramas , das vlötzlrch
und überraschend zu Ende  gehen könne.

Ein Zunven-Qffizier über die schweren
frnnzöfischen Vrrluste.

W. T.-B. Berlin , 21. April . Bezeichnend für die
schweren Verluste der Franzosen ist die Aussage eines
ZuavenosftiierS . der nordwestlich ron Reims in deutsche
Gefangenschaft geriet . Tr erklärte : Französische Flieg, -:
waren bei dem Angriff nicht zu sehen. Die erste Linie
wnrde geitürm.t. aber unsere Leute wollten nickst ivefter vor.
Es war schwer, sie zur Fortsetzung des Angriffs zu beu-egsn
Zwei Bataillone , za fast das gar.-e Regiment , wurde in einer
Viertelstunde massakriert . Die erste Angriffswelle wurde
ernfach vernichtet . Du Unterstützungskompagni « geriet

ins Sperrfeuer  und ging nicht, wie sie sollte , vor . Trotz
alledem werden unsere Zeitungen wieder behaupten , daß
es gut steht.

Die englischen Gefamtverluste.
Bisher insgesamt 778 MG Tote und 1750 000 Verwundete.

Br . Haag , 23. April . (Eig . Drahtber zk.) Eine soeben
aus Londru zurückgekehlte dizlomatische Persönlichkeit
wackle dem Berichterstatter der „Vcff . Ztg ." folgende aus
holländischen Osfizierskrelsen  ftamniende An¬
gaben » bcr die englische» Verluste , die in London allgemein
bekannt sein sollen. Diese Verluste betragen seit Kriegs«
beginn vis Enoe März d. I . : England 300 000 Tote . 810000
Verton : tue;  Irland 32 000 Tote . 115 000 Verwundete;
Sch , rtlaiid '58 000 Tote , 180 OOG Verwundete Kanada 82 000
Tote . ! ■» ' 000 Ve -wunden ; Südafrika 24 000 Tote . 45 000
Verwundete : Australien 54 000 Tcte . 115 000 Verwundete;
2tidieu -75 00s. Tote , 260 000 Verwundete ; sonstige Trsrovur
23000 Tote . 5e>000 Verwundete , zusammen 778 000 Tote
und 1 750 100 Verwundete , Diese Verluste erstrecken sich
-ruf alle Kriegsschauplätze. — In der Jahresversammlung
der bruischen Verücherungsgesellschaft Prudential erkläct .»
der Vorsitzende dieser Gesellschaft, daß nach den Strtistiken
der Gesellschaft dre Anzahl der bis Ende Februar gefallenen
Engländer  etwa 270000 betrage , was mft den übrigen
Angaben ungefähr stimmt.

Die neueste englische Verlustliste.
W . T.-B. Amsterdam , 21 . April . Die Verlustliste in d«

.Times " vom 14. April enthält di« Namen von 112 Offi.
zieren und 660 Mann.

*

Der englische Bericht zürn deutschen Vorstost
gegen Dover.

W . T .-B. London, 21. April . (Drahtberickst.) Di « «np
lischt Admiralität meldet : Nachts versuchten fünf deutsche
Zerstörer einen Vorstoß gegen Dover . Sie feuerten ein « An¬
zahl Salvejj ab. Der ,Feind traf zwei Schiffe der Bewachung
von Tcwer ; mindestens zw«, , möglicherweise drei feindliche
Boote sind gesunlen . Die übrigen zogen sich in höchster Erle
zurück. Wir erlitten keinen Materialschaden . Unser« Verluste
find außerridenllich leicht. 10 deutsche Offiziere und 95 Mann
wurden geborgen.

ver Tauchbootkrkeg.
Der vollauf zufriedenstellende Verlauf des

U-Bootskrieges . °
Eine Korrektur dänischer Presseäutzerungen.

W . T.-B. Berlin , 21 . April . Dänische Zeitungen wie
.Politiken " und sogar in ihrem Leitartikel die „National
Tidende " erinnern jetzt an e:ne angekliche deutsche Voraus¬
sage . daß Englrnd durch den uneingeschränkten
Tauchbootkrieg in drei Wochen auf die Knie gezwungen sein
würde . ES seien aber drei Monate vergangen , doch kein
Zeich-en füt die Erfüllung jener Voraussage sei zu seherr.

Demgegenüber muß err.eut ganz ausdrücklich Sacauf lstn-
gewiesen werden , daß sich die deutsche Regierung weder je
mit der Hoffnung auf sine schnelle Nieterziurngung Englands
trug , noch Äußerungen in diesem Sinne von sich gab . Was
wir von der Erklärung des Sperrgebiets erwartet haben und
noch erwarten , ist die mon-ltlichc Verrrngcrung der feind¬
lichen und für feindliche Zwecke fahrenden Schiffsräume »eo-
art . daß nach einer gewissen Reihe von Mrnaten das Wirt¬
schaftsleben unserer Feinde durch den Mangel an Schrfss-
raum so geichäd'gt wird , drß sie zum Frieden gezwun-
gen  sind Um vor frechen Schlüssen zu warnen , wurde be¬
sonders auch von Anbeginn des uneingeschränkten Tauch-
k-ootkriegeS inimer wieder der in der neutralen Presse viel¬
fach begegneten Auffassung entgege, -getreten , daß es sich bei
dieser deutschen Seekriegsmaßnahme um eine . Blockade"
handelte . Aus dem Wcrtlaut der deutschen Sperrgebiets-
erklärung vom 31. Januar 1017 geht bereits Nar hervor , daß
von einer hermetischen Abschlietzung Englands von der
Außenwelt keine Rede sein kann, und nicht erreicht werden
konnte und sollte daß jeglicher Verkehr mit den englischen
Häfen absolut unterbunden würde Daraus ergibt sich also
für jeden Einsichtigen ohne weiteres , daß die Niederzwingung
Englands in wenigen Wiche» niemals erwartet wurde . Im
übrigen haben wir nach den bisherigen Ergebnissen allen
Gr - nd. mit dem Erfolg  des Tai -.chbootkricges. wie nu
Reichstag noch voc wenigen Wochen offiziell erklärt wurde,
vollauf zufrieden  zu sein.

Englands Nahrungsmittelsoegen.
Ei « Zugeständnis des enqlisüien Geuerai-

nah nun gs mittel direktors.
IV. T .-B. Brr », 21. April . Die Londoner Zertungen vom

16. und 17. April widmen durchweg mehrere Spalten der
immer drcl -ender werdenden ErnährungSsrage . Den hervor¬
ragenden Plrtz nimmt die Samstwg -Rede de« General.
nahrrrgSmitteldlrektors Kommedy JoneS  in dem PinS-
turg .Park ein . Jones sagte darin - Uh erkläre Ihnen offen,
baß wir uns bezüglich deS Brotgetreides zweifel¬
los einer bedenklichen Lag « gegeanbersehen^
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Wir find »übt in greifbarer Nähe des Verhungerns, aber die
Borräte find gering. Das Tauchboot 'st mehr als eine
Drohung, es ist eine schwere tatsächliche Gefahr.  Die
Knappheit an Schiffsraum, daS teilweise M'ßraten der Welt-
Weizenernte und die Verheerungen des scheußlichen Tauch-
bocie haken zusammen mit der Knappheit an Weizen und
Mehl eine Lage henvorgerusen, die uns. falls das
Volk nickt entschloffen ist und sich vernünftig damit abfindu,
«m den Rand des Verderbens bringen wird. — Auch der A u f-
ruf Llryd Georges an die Landarbeiter, die Erträge
der Felder möglichst zu erhöhen, da vielleicht Englands Heer
und Morir°e sowie die Zivilbevölkerung auf die heimische
Rahrunasmittelerzeugung angewiesen sein würden, wird all¬
gemein abgedruckt und kommentiert. Die Soldaten der Land¬
distrikte erhalten für die Feldbestellung besonderen Urlaub.
Seit dem 18. April ist eine neue Verordnung für die Gast¬
wirtschaften und Klubs in Kraft. Darnach gibt es feste Kopf-
rativnen von Fleisch, Zucker, Brot und Mehl. Die Brotration
für die Person beträgt täglich ein % Pfund. Es ist bemer¬
kenswert. daß die Restaurants, wo der Mindestpreis oer
Mahlzeit über 1% Schilling beträgt, nicht unter die Verord¬
nung fallen, so daß nur die Speisehäuser der ärmeren Klassen
betroffen werken. Mehrere Zeitungen schlagen die Verweu-
idung von Streckniii ' '>> bei der Brotbäckerei vor. Ande :e
.fordern die wohlhabenderen Klaffen, die teuerere Speisen
■laufen können, auf , auf das Brot ganz zu verzichten. Allge¬
mein wird in Spezialarftkeln und in Brieflasten -Zuschriften
unter läufigen Hiuiveisen auf die Tauchbootnot die Iiodwen-
■digkeit striktester Sparsamkeit bei dem Konsum aller Lebens-
'miitrl , besonders des Brotgetreides , erörtert.

Die englische Brotratian non 3800 Gramm ist zu hoch!
W. g .-8 . Berlin , 21. April . „Manchester Guardian"

vom 12. April wiederholt die Klagen anderer Blatter über
die niedrigen englischen Weizenbestände. Im Zusammenhang
hiermit schreibt das Blatt : Die Wochenmenge von 4 Pfund
Bro : oder 3 Pfund Weizenmehl, welche von dem Nahrungs-
Mitteldittator festgesetzt wurde, mutz als Durchschliitt be¬
trachtet werden, und ist eher im Durchschnitt zu hoch
bemeflen, wenn wir ohne wirtlichen Mangel durch die
Monate Mai , Juni und J 'li hindurchkommen wollen. Leute,
!welche sitzende Bescbäftigungswerse haben, brauchen diese
Menge nicht. Wenn iie es dennoch tun , werden die Ansprüche
der Schwerarbeitenden den durchschnittlichen Verbrauch über
»ie 4-Ptund -Wocher.menge hinaustreibeu , und dann reichen
unsere Bestände nicht aus . Das sind einfache ziffernmäßige
^atslchen Da ein englisches Pfund gleich 458 Gramm ist,
entsprechen 4 englische Pfund in der Woche ca. 1800 Gramm.
Mail ersieht hieraus , daß die fteiwillige englische ,-Brot¬
ration " unserer jetzigen herabgesetzten Brotration von 1600
Gramm fast entspricht. Dazu kommt in England der
völlige Kartoffelmangel,  der auch in nächster Zeit
nicht behoben sein wird, weil die Kartoffeln nach den offi¬
ziellen Angaben in wenigen Wochen überhaupt verbraucht sein
werden. Was den Preis angeht , so sei daran erinnert , daß
das 4 englische Pfundbret neuerdings 1 Sh . kostet, das heißt
1800 Gramm 1,02 M. Der Berliner Preis fiir ein solches
Brot würde jetzt 85 Pf . betragen.

Die Wochenausgabe der ..Times vom S. Aprrl 101
schlägt vor, neben den fleischlosen Tagen auch w e i z e n l o s e
Tage einzuführen . In diesem Zusammenhang schrerb: das
Blatt ' Wenn nicht jeder von uns seinen normal .'» Brot - und
Mehlverbrauch miiidestens um 1 Pfund in der Woche ein-
fchränkt, so können wir bis zur nächsten Ernte unter Um¬
ständen ganz ohne Weizen sein. Es ist nicht genügend Weizen
und Weizenmehl vorhanden , um bei der bisherigen Ver¬
brauchsrate bis zum Herbst auszureichen . Die Unter¬
seeboote tönueu noch erfolgreicher  werde»
wenn sich das Wetter bessert und die Tage länger werden
Wir nähern uns einer überaus ernsten  Situation , und
es ist zwecklos, dies zu bestreiten.

„Die Bilanz zu Deutschlands Gunsten.
W. T.-B. Bern , 21. Ilpril . Ein „Schnallt die Leib¬

riemen fester !" überschriebener Leitartikel der „Mo r-
itirg Pcst"  vom '.6. April gibt die theoretische Richtigkeit
der deuffchen Rechnung zu, der Tauchbootkrieg werde die
Alliierten zum Arielen zwingen, da die gegenwärtige U-Boot-
seeräuberei bei unbegrenzter Fortdauer zweifellos den Welt¬
seetranspor t derartig lahmzulegen vermöge, daß die^ vom

(37. Fortsetzunĝ Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von M°r Karl Böttcher (Chemnitz).

„Ni,r keine Bange . Erzellen ;", flüsterte Stern . „Sie
können alles von mir verlangen , bloß niait £ testen.

..Das wird wohl im Ernste auch niemand von
Ihnen verlangen , mein Bester. Also morgen auf
Wiedersehen. Sie machen doch morgen schon Besuchet

„Ich denke und freu - mich auf mein erstes Debüt
als Dichter. Gut - Nacht, Erzellenz."

Der Intendant schritt davon, und Franz öffnete
mit einer gemessenen Verbeugung die Tür . Und nun
stand er im eigmen Heim. d. h. nur aus sieben Wochen
ihm eigen, und er lachte und lachte.

Und Franz ging, im Geiste den Kopf schüttelnd, m
das Ankleidezimmer um die Koffer des gnädigen
Herrn auszupacken und dachte: ein wunderlicher Heili¬
ger, dieser berühmte Dichter.

IX.
Und nun war er da, d«-r Dichter.
Der Gärtner Maimüller sagte es noch am spaten

Abend seiner Geliebten zur Linken, der gebildeten
Meta , und am anderen Morgen seiner rechtmäßigen
Geliebten , der Justel aus der Hofküche.

Und Meta erzählte da°- geschichtliche
Sernmeljungen , der früh sechs Uhr von Tür zu Tur
pilgintc und nebst seinem noch warmen Feuwum »i.u)
die längst erwartete Ankunst des berühmten Dichters
mit all seinen Begleitumständen brühwarm auftischte
und dafür an allen herrschaftlichen Türen von den
Portiers oder Hausmeistern oder Kammerdienern oder
Mädchen ein mehr oder minder reichliches Trinkgeld

^Der Semmelgang Fritz Muschkens, des Bäcker»
wie  ein stiller Alarm.

Uversteimprrt abhängigen Länder , unter denen England dos
c.llerobhängizste fei, gänzlick lahmgelegt  würden . De
Faktoren des Problems feien das Verhältnis zwischen den
Tauchbootver lüsten und den Neubauten , welch letztere anschei¬
nend weit zahlreicher ausgeführt würden , als zunächst ange¬
nommen worden sei, sowie das Verhältnis zwilchen den Ver¬
lusten und der Neübeschaffung von Handelsschiffen, wobei be¬
achtenswert sei. daß die Versenkungen der neutralen für die
Alliierten ebenso bedenklich wie der eigenen seien. Daß die
Gesamtbeit der Faktoren für die Alliierten ungünstig sei, er¬
helle sich aus dem Ton der ministeriellen Ermahnungen zur
Einschränkung, wenngleich genrue Zahlenangaben mrt Recht
gehclwgehalten würden . Es sei hinreichend klar, daß gegen¬
wärtig tue Bilanz zu Deutschlands Gunsten stehe und in
arithmetischer Progression wachsen  werde . Die¬
ses sei eine äußerst unerfreuliche Lage, zumal das Land jahre¬
lang in dem Glauben erhalten worden sei daß eine solche
völlig ausgeschlossen sei, so lange die britische Flotte unbe¬
siegt xäte. *

Deutsche Zugeständnisse für spanische
Handelsschisse.

W. T .-B. Bern , 21. April . Lyoner Blätter melden aus
Madrid:  Das Ergebnis der Unterhandlungen mit Deutsch-
land gestattet, daß spanische Handelsschiffe, -welche ausschließ¬
lich Frucktladungen für Häfen der Neutralen oder Kriegfüh¬
renden außerhalb der Krieaszone führen , von den deutschen
U-Bioten unter den folgenden Bedingungen respektiert wer¬
den : 1. Die spanische Regierung garantiert , daß jedes zum
Fruchttransport dienende Schstsf keine Ladung für die Feinde
Deutschland? führt ; 2. daß die Schiffe eine vom deuffchen
Konsul Unterzeichnete Erklärung besitzen, die bescheinigt, daß
die obige Bedingung beacht-tt wird ; 3. daß d'e Schisse außer¬
halb dec verbotenen Zone bleiben. So ist das Eingreifen
der deut ' cken Konsuln bei. den Ladeoperationen spanischer
Schisse unterdrückt, da die deutschen Behörden nunmehr -ruf
Grund der Erklärungen der spanischen Regierung die in Ab¬
satz 2 ausgeführte Erklärung ausstellen.

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts.
IV. T.-B. Lissabon, 21. April . (Meldung des

Reute eschen Bureaus .) Das Kabinett ist zurückge-
treten.

W . T B. Lissabon, 21. April . (Meldung der
Agence Havas .) Der Rücktritt des Kabiv-etts
Almeios  ist erfolgt , nachdem die Kammer mit 57
gegen 31 Stimmen die Verordnung , die die Einsetzung
eines nationalen Wirtschaftsrates vorsieht, für nich¬
tig erklärt hatte _

Die neue Aera in Rußland.
Zur Frage eines Sonderfriedens mit

Rußland.
Petersburg, 21. April. Meldung der Petersburger Telegrrphen-

Agentur. Der Sozialist Meyer. Mitglied des amerikanischen Kon¬
gresses, richtete an das DumamitMed oschüdse, den Vorsitzenden des
Arbeiter- und Soldatenrates, folgendes Telegramm: ..Al; einziger
sozialistischer Abgeordneter des amuikmuschcn Kongresses bitte ich
Sie, kategorisch die nns beunruhigendenGerüchte zu dementieren,
daß' die russischen Sozialisten einen Sonderfrieden mit Deutschland
begünstigen." Der Vvllz ugsmlsschuß des Arbeiter - und
Soldatenrates  sandte Llieyer felgende Antwort: „Wir in dem
Anftus des Arbeiter- und Soldatenrates in Petersburg an die Volker
ter Welt und in der Entschließung de; allgemeinen Komireües der
örtlichen Arbeiter- und Soldatenvertreter erklärt worden ist, erstrebt
Ne gesamte russische revolutionäre Demokratie
leinen Sonderfrieden, sondern eine» intern ttionalen Frieden ohne
cssbne oder verschleierte Annexionen und Entschädigungen aus kor
Grundlage einer freien Entwickelung der Völker.

W T.-B. Petersburg. 2t. April. Meldung der Petersburger
Telegraphcnagentur Im T a u r i s ä, e n Palast hat eine Konserenz
von Veriretern der ganzen 6. und von Teilen der i ., 5 ., 7., 8. und
12 Armee urw der 1. Grenadierdwlsion unter Teilnahme von Ver¬
tretern des Arbeiter- und Soldatenansschuises gattgesunden. Die
Delegierten stelltenu. a. die Frage, ob der Soldaten- und Arbeiter^
aueschußm Petersburg wirklich für einen Sonderfri'den eintrete
Das Russchußmitglied SokoloN  antworrete , der Ausichu? ver¬
werfe jeden Gedanken an einen To » der i r i ed en

In den Villen wurde es lebendig.
Der Portier raunte die Tatsache, Doktor Stern sek

wirklich in der Villa in der Albert -Allee eingezogen,
der Köchin zu und diese wieder dem Kammermädchen
und diest. die allein das Recht hat das Allerherligste
ihrer Gebieterin , der gnädigen Frau oder des gnädi¬
gen F' vnleins zu betreten , die brachte die entzückende
Nachricht noch frisch warm mit dem Morgentee an das
Bett oder an den Frisierstuhl . —

So geschah es auch bei Frau Hofrat von Eschebach.
Frau Hofrat lehnte im Frisierstuhl und w' dmete

sich in stiller Andacht ihren Puder - und Schmrnktopfen.
Die Tür öffnete sich geräuschlos und Amalie , das

Kammerkätzchen hiüchte herein , diskret, aber ihrer
Vertrauensstellung voll bewußt.

Sie war ein allerliebstes Figürchen. Die werße
Tüllraupe in ihrem Schwarzhaar gab ihr einen ver¬
klärenden Schern der Unschuld, und die Knickschen, die
sie der Gnädigen als Morgengrutz darbrachte, waren
von vollendeter Anmut.

Frau von Eschebach liebte das . sie liebte überhaupt
alles ästhetisch Tadellose, vor allem aber liebte sie diese
Frisier - und Plauderftündchen am frühen Margen , io
zwischen zehn und elf Uhr, in welchem Amalre alle
Neuigkeiten des Städtchens in einer Werse vertrug,
die einem Vortragenden Rate alle Ehre genracht hätte.

„Nun . Malchen. was gibt es Neues ?"
..Nicht viel und doch so Interessantes , gnädige

^Dabei nabm d'e Zote den Zopf der Rätin vorsichtig
aus dem Toilettenschrank ilnd oerankerte itm mit siche¬
rem Griff in Frau van Eschebachs magerenr Schopfe.

„Nun . sprich doch. Kind !"
Ja , ja !" Sre grng ern Stitck zuruck, stemmte dre

Arme in die Seite , holte tief Atem und sagte: „Doktor
Stern ist da." . _ , , . „ . . .

„Ach was ? ' !" Dre Ratrn fuhr herum und vlrckte
-ie Sprecherin au. Ihr Zopf hatte sich durch die hef-

Das neue Wahlrecht in Rußland.
W. T .-B. Amsterdam, 21. April . Das „Allgemoen Ha»,

delsblad" mellet aus Petersburg:  Das Ministerium
des Innern arbeitet ein provisorisches Wahlgesetz zur soforti¬
gen Temolratisierung des Komitees der Arbeiter - und Sol-
batenobgeoilwieten aus , das binnen kurzem in Kraft trete»
urck so lange gelten soll, bis die konstituierende Versamm-
lung ' über das neue Wahlrecht Beschluß gefaßt hat. DaS
prctiifvrische Wahlgesetz gibt allen Personen , die das 2t.
Lebensjahr vollendet haben, ohne Unterschied der Nationalität,
Religion des Geschlechts und des Vermögens das Wahlrecht.
Es verlangt nur , daß die Wahlberechtigten mindestens drei
Monate in ihrem Bezirk ansässig wâ en.

Der Unmut des Generals Gurko.
W. T.-B. Bern , 21. April- ,-Pctit Parisien " berichtet

auS Petersburg : General Gurko erklärte in einem TageS-
befehl  an die Frentarmee des Zentrums , es sei unfaßlich,
daß in der aktiven Armee die Soldatenausschüsse
selber ihre Offiziere ernennen  wollten . Es sei
bedauerlich, daß dre Frage trctz verschiedener Befehle noch
weiter erörtert werden müsse. Die ausbildenden Oiiiziere
müßten strenge Disziplin fordern , liefen aber infolge de;
Vorgehens der Soldatenausschüffe Gefahr , vertrieben zu
werden, oder seien gezwungen, ibren Abschied einzurüchen,
da sie rächt von ihren eigenen Soldaten abbängen wollten.
Man könne auch nicht erwarten , daß Führer und döhere
Offiziere mit untergebenen Offizieren zusammenarbeiten.
lic ihnen unbekannt seien.

Bulgariens Antwort auf die Erklärung
der provisorischen russischen Regierung

IV. T.-B. Sofia , 22. April . (Drahtbericht .) Die Bulg .,ri¬
sche Telegrapbenagentur ist ermächtigt, als Antwort auf die
Erklärung der provisorischen russtschen Regierung vom
10. April folgendes mitzuteilen:

Das bulgarische Volk und seine Regierung begrüß¬
ten mit lebhafter Freude  die Geburt des neuen
Rußland,  das die errungene Freiheit zu sichern und sich
der Arbeit für das Wohl seiner freien Völker zu widmen
wünscht Und st- ist denn auch die Erklärung vom 10. April,
die seine provisorische Regierung durch die Petersburger Tele-
araphenagentur veröffentlichen ließ, mit Sympathie aufge-
nomu eu und als ein Zeichen der Neuorientierung
der russischen  K r ie  g s Po  l i t ik  gewürdigt worden,
das m uv,ehr jedes Gelüsten nach einer Eroberung fremder
Gebiete und nach Unterdrückung anderer Völker zurüclweist.
Als Antwort auf d'e Erklärung der provisorischen Regierung
haben Oster reich-Ungarn und Deutschland bereits kunügetan,
-daß die Verbündeten weder den Wnnsch noch ein Jntereffe
daran haben, daß das russische Volk ckus diesem Krieg er¬
niedrigt oder in seinen Lebensbedingungen zerschmettert hee-
vcrgebt. Diese Mächte wollen weder die Ehre noch die Ent-
wicklungsfre-heit des russtschen Volkes beeinträchtigen. Si«
wünschen im Gegenteil mit ihrem jahrhundertalten
Nachbar in Eintracht und Freundschaft  zu leben,
und denken nicht daran , sich in seine inneren Angelegenheiten
einzumisthen . Was Bulgarien anbelangt , so wissen die gegen¬
wärtigen leitenden Männer Rußlands sehr wohl, daß das
neue Rußland  von dieser Seite für seine Freiheit nichts
zu fürckter. hat. Bulgarien hat nicht dem russtschen Volk den
Krieg erklärt , es hat ihn über sich ergehen lassen müssen, weil
es wagte, seine seinerzeit von den besten Vertretern der
liberalen Intelligenz Rußlands anerkannten und nrit de:»
Blut seiner eigenen Söhne tapfer verteidigten politischen und
nationalen Rechte gegen den Willen des allmächtigen ftühe-
rcn russischen Regimes zu verteidigen und zu beanspruchen.
Es ist ein Ehrentitel für Bulgarien  und auch enr
Verdienst seiner Regierung , daß sie den immer verbann¬
ten Vorkämpfern der russischen Freiheit
die zuvorkommendste Gastfreundschaft  g>
währte Deswegen ist Bulgarien bereit , jeden Sckjritt zu un»
terstützen der den Frieden  zu sichern vermag . Aber es
ist nicht weniger fest dazu entschloffen im Einverneh¬
men m ' t seinen Verbündeten den Kampf bis zu
eil em Ende  fc -rtzusetzen, das ihm die vollständige Ver¬
einigung  seiner eigenen Nationen  sichern soll.

tige Bewegung wie eine schwarze Schlange um den
Hals geschlungen. Ihre Augen glänzten von solchem
Interesse , daß Amalie sofort anfing , zu erzählen.

Gestern abend gegen halb neun Uhr, als das Städt¬
chen in tiefster Ruhe gelegen habe, str er  gekommen.
Der Intendant von Winterfeld sei selbst am Bohnhof
gewesen und habe ihn in seine Villa an der Albert-
Allee geleitet.

Von wem sie das alles wisse?
„Gott , von der Anne, dem Dienstmädchen."
„Und die Anne?"
,Die hat es natürlich vom Semmeljungen ."
„Und der?"
„Gott , der weiß ja rlles ."
Ob er  es auch genau wisse?
„Aber, Madame ! Der hat es doch von seinem

Schatz der Meta , was das Dienstmädchen bei Meer-
heimbs ist und die Meta hat es wieder von seinem an¬
deren Schatz, dem Hofgärtner Maimüller und der hat
es aus dem Munde des Kammerdieners von Doktor
Stern ."

„Einen Kammerdiener hat er auch? A la bonne
henre !"

„Gewiß Madame , und heute will Doktor Ster « . ."
„Wir wollen immer sagen: Herr  Doktor Stein ."
„Aber gern . Madame ! Also heute will Herr Doktor

Stern schon Besuche machen."
Und nun war es aus mit Frau von Esckebachs

Ruhe.
„Also bitte recht flott mein Kind — und recht

«chön! Vor illem heute den Vnder recht dezent, wie
hingchaucht, nicht wahr " Und die Augenbrauen ganz
gart , wie aus Porzellan gemalt, Kind, und decke mir ja
die garstigen Krähenfüße an der linken Schläfe recht
gut zu."

Eine Stunde ward fieberhaft gearbeitet.
Fmtsrtzimg folgt.
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Ksterreichisch.ungarifcher Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 22. April. (Dcahtbericht.l Amtlich

verlautet vom 22. April, mittags-
- Östlicher KrirqSiÄiauplatz.

An zahlreichen Stellen der Front lebhafte Actillerie-
und Minenwecserkämpfe.

Jtallenlicher Kriê schauplatz.
An der küstenlandischen Front herrschte gestern

überall rege Fliegcrtätigkeit. Im Äsbiet der Drei
Zinnen drangm Landsturmabterlungenrn eiie leind»
liche Stellung nächst der Drei-Zinnenhütte ein. nahmen
1 Offizier und 75 Mann gefangen und erbeuteten zwei
Maschinengewehre.

Sonst hielt sich die Gefechtstätigkeit in den übftcyen
Grenzen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Rückzug des Gegners bei Gaza.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinipel, 21. April. (Drnhtb.) General-
stabSberrcht. I r a kf r o n t : Außer einem lebhaften Ge¬
schützfeuer auf dem rechten Tigrisufer kerne Gefechtstätigkeit.
Kaukasusfront-  Im linken Flügelrüscbnitt wurde >-in
feindlicher ttberfallsversvch dr-rch unser Feuer vereitelt.
Am linken Flügel wirkungslcses feindliches Artilleriefeu - u
Sinai front:  S .'rch der für uns siegreichen
Schlacht bei Gaza  ging der Gegner mit sihweren
Verlusten in ferne Ausgangsstellung zu¬
rück.  Unsere Verluste in der Schlackt sir.t unbedeutend,
gm feindlicher Flieger wurde durch einen unserer Flieger
ab ge schossen.  Der feindliche Apparat stürzte zwischen
den rürkischen und den englischen Lrnrcn nieder. Ein anderes
feindliche? Flugzeug wurde bei Teil Scheria durch Feuer von
der Erde aus zur Landung gezwungen. Der feindliche Flug¬
zeugführer wurde gefangen  genommen . Unsere
Flieger  zeigten sich in den Luftkämpfen stets den feind-
licht,« überlegen;  sic warfen außerdem cuf die feind¬
lichen Lager und Reserven 800 Kist gramm Bemben ab Es
wurde sestgestellt. drß die feir.dlichen Flieger absichtlich eine
große Moschee in Gaza  unter Feuer  nahmen . Die
Mosel'?- wurde z- esiört. — Von den ü l r ia e n ^ r o n t e n
werden kerne besonderen Ereroniffe gemeldet. A der Nähe
der Insel Milos wurde ein f - indlrcl . es Transport-
schiff  mit zwei Schornsteinen von 250 ) Tonnen durch ein
U - Boot versenkt.  Im Hedscyas unternahmen die
Rebellen wieder verschiedene Vorstöße gegen die Bahnlinie.
Sie wurden überall mit schweren Verlusten zurückgeschlagen.

*

Der Abbruch der tiirkrsrsten Beziehungen zu
Amerika.

IV. 1 .-8 . Konstantinopel, 20 April. Die amerikavsschc Bot-
sibvft wurde gegen Abend von der Pforte «mttlick non dem Abbruch
her Beziehungen in Kenntnis geletzt. Der Botschafter Elkus  wird
da er an Tvpdus ertrinkt ist, noch emiqe. Zeit ln Zonltanii-ropel
lleiben müssen. Sun Zustand soll sich seit z-stcrn getzessert baden.

\V. T.-B Konstantlnop-l, 20. April. Jnlolge des Abbruchs
der dixlomotischkn Beziehungen zwischen der Türkei und den Ber¬
einigten Staaten, die den Sckutz sanglicher feindlnrer Dtaatran-
, edörigrr in der Türkei übernommen harten, bar Holl in  ö den
Schutz der rusirschen, englischen und ft .rn,wischen, Spanten  den
Schutz der italienischen, rumänischen und montenegrinischen,
Schweden  den Schutz der amerikanischen und serbischen Staat ;,
angehörigen übernonnnen

Die Neutralen.
Schwedens unparteiische Neutralität.
W. T.-B. Stockholm, 21. April . Ein Vertreter der „Asso¬

ciated Preß " hätte mit dem Minister des Äußern Lind-
m a n eine Unterredung , in der dieser stark betonte, daß der
Ministerweck'sel keinerlei Änderung  in der schwe¬
dischen Politik bedeute. Auch die neue Regierung betrachte
es als ihre Hauptaufgabe , unerschütterlich an einer konse¬
quenten unparteiischen Neutralität festzuholten, weil durch sie
Schwedens Unabhängigkeit und sein Selbstbestimmungsrecht
am besten gewahrt und desgleichci' erne Verwickelung d-S
Landes in den Krieg verbittert werde. Auf die Frage , welckie
Wirkung das Eingreifen Amerikas in den Krieg ausüben
könnte, antwortete L' ukman jede Ausdehnung oes Krieges
müsse natürlich die Stellung der neutral bleibenden Staaten
erschweren, doch sei er überzeugt davon, daß die neue Lag-
in keiner Weise das ausgezeichnete Verhältnis zwischen
Schweden und den Vereinigten Ctcictten. stören werde.

Die bevorstehende internationale Konferenz in
Stockholm.

Vf.  T .-B. Haag, 20. 'April. (Neederlandsch Telegraaf
'Agentschap.) Di« niederländische Delegation des ausfuhrea-
den Ausschusses des internationalen sozialistischen Bureaus
hat beschlossen, zu beantragen daß die internationale Kou-
ferenz in Stcckholm am 15. Mai eröffnet werden soll.

Zum Rücktritt des spanischen Minister¬
präsidenten.

Br. Haag. 28. April (Eig. Trahtbcricht zb.) Me .Times'
« «lbet ans Madrid: Di« Position Roman .' ves  war un-
hattbar qcwordin. weil >'ine vornehmstenM.taroeww sich zurück,
gezogen batten. Der Ministerpräsident hoffte jedoch immer noch, ein
Kompromiß zustande zu bringen und schlug deshalb in ver am Mitt-
woch stattgefundenen Kobinetlssitzungo»r, die Corres eiiMderufen,
um den Abgeortnelen mttzuteilen, daß die Politik strikter R '.n.
tralität nicht länger  tie Sicherheit der spanischen Staatt-
anpebbrioen und deren Eigentum verbürge und rast daher die so¬
fortige Ar nähe' ung an Frankreich und Enzlant nokw.mv' g fei, selbst
aus die Gefahr hin, niit Deutschland in einen Konflikt zu geraten
Die Ansichtent<k Kabinetts hierüber waren geteilt. Tic Minorirat,
ans deren Seite Alvar:s und Lur-ll. beide jetzt im .Kabine:« Brieta,
standen, war jedochg'gcn den Borschlaz des Mtnistervräiideiiten.
Tarant bai duie- »m seine Entlassung. Glcichz-iltz übermittelte er
dem König ein M-morandnin, worrn er nochmilr aussprach, er sei
der festen Überzeugung, voß Spanien die Politik der Fr.'nudschaft
mtt England und Frcnkreich aufreckn erholt:« müsse ui«d daß »te
Existenz Spaniens aus den, Spiil« steh«, wen» der deutsch« Tauch,
bxtlxito « der blsherige, Weste sortgesetzi werde.

_Viesbadenrr Tagblrrit.
Oemsches Held ) .

Das Ende des Streiks in Berlin.
Ein Eingreifen der Militärbehörde.

Ln . Berlin , 22. April. (Eig . Drohwericht . zb.) D -e
Arbeitsniederlegung  in den Groß -Berliner Jn-
d«strie» erkcn ist fortdauernd im Abflauen  be¬
griffen . Nur ganz vereinzelt haben die Arbeiter noch immer
nicht die Arleit m vollem Umfang ausgenommen. In be¬
dauerlichem Maße hatte der Streik eigentlich nur in xr
„Deutschen Waffen- und Munitionsfabrik " fortgedauert . Da
hctt nun wie das „B. T " mitteilt , im Interesse der Muni¬
tionsversorgung des Feldheeres die Militärbehörde
eingegriffen.  Seit dem 19. April ist dort ein« Verord¬
nung des Obetkcmmandievenden in den Marken erlassest, wo¬
nach mit Geltung vom gleichen Tage auf Grund des 8 9b des

"Belags rnngszustaivdsgesetzes die „Deutsche Waffen - und
Mun tiunssabrik " bis auf weiteres von der mllitärifchen
Leitung übernommen wird. Zum Leiter der Werke ist der
.Inspekteur der technischen Waffen der Infanterie , Oberst
v. Feldman  n, bestimmt worden. Diejenigen Personen,
die in den genannten Werke» beschäftigt waren und seit dem
14. April die Arbeit inedergeleat haben hatten binnen
24 Stunden die Arbeit wieder aufzunebmen . Alle wehr¬
pflichtigen  Arbeiter , die seit dem 14. April di- Arbeit
niod-rgelear haben, gelten, so weit sie nicht bis zum 21. April
wieder arbeiten ober nachweisbar arbeitsunfähig sind, von
diesem Zc ' tpunkt an als zum Heeresdienst eingezogen, erhal¬
ten Seldatenlübnung und unterstehen den Kriegsgesehen.
Diese Maßnahme bat den Erfolg gehabt, daß von der Ar¬
beite' schalt der „Deutschen Waffen- und Munitionsfabrik"
am Sanstagrrüh drei Viertel wieder zur Arbeit angetret -n
sind. Unter den Ausgeblieben- .i befinden sich in der Über¬
zahl Frauen.

Ei « Kreuzer „Markensen".
IV. T.-B Berlin , 21. Avril . Ern hcnte vom Stapel

gelaufener großer Kreuzer  erhielt auf Befehl des
Kaisers und Königs den Nomen . Mackensen". Die Taufred-
hielt Generali .berst von Heeringen Die Taufe wurde von
der Gemahlin des Gcnerolfeld marschalls vollzogen.

Der türkische Grofttvesir nach dem deutschen
Hauptquartier.

IV. T.-B. Konstantinovel, 22. April . (Drahtb .) Groß¬
wesir Talaat Pascha ist am 20. April nach Berlin abaererft,
Ion wo er sich nrch dem deutschen Hauptquartier begibt.

de« stiebeni^eianaenen ans Airika.
W . T.-B. Berlin, 21. April. Unter bkfcr Über-

schrift schreibt die „N o r d d e n ts che Allgemeine
Zeitung"  u . t.' Mit ernster Sorge verfolgen lue
deutschen Verwandten das Schicksal der Kriegsgefan¬
genen, die früher in Afrika waren und heute in Frank¬
reich sind. Es liegt System darin, daß inan dieselben
Leute jetzt in Frankreich in Schwerarbnterlager steckte.
Für den französftchen Arzt ist das Malariafieber keine
Krankheit Ans dem Straflager Cbagnat . ans dem
Laaer Marmande, aus dem Schw.-rarbeit-rlager
Lemans, aus Toulouse, aus den Arbeitslagern von
Rouen, den Fabriken von Etampes und den Arbeits»
kommandos von IEonsun und Rousarantin kommen
Nachrichten über das fystematftche Dualen drr Kolo-
nialaefgngenen. Statt Arsenkuren und Höhenluft qibt
es schmale Kost. Das sind die französischen Gefangenen-
lager für Malariarek.'nvalest.enten. Die deutsche Re¬
gierung bat die Aufnahme der Malaria unter bi®
Krankheitendurchgesetzt, die eine Knt - rnieruug
in der Schw - iz  aestattcn . Von der Menschlichkeit
der Schweiz dürfe" wir hoffen, daß sie sich auch dieser
Unglücklichen 32^ --? annehlnen wird.

yeer uns
Truppinverlrsung. Me Ersayabtei'mig des LustfchiNrr.

Bataillons Nr. 2 ist von Jüterbog nach Darm stabt  dl - de?
Luftschisser-Bataillons st'cr. 3 von Köln-Duren nach Düjseldors im
März 1017 verlegt worden.

* Di« KriegSunterstützungea Berlins. Im Monat März sind
von der Stadl B.'rlin 12 200 ü00 M. allein an Unterstützungen für
Kriegersamili-n gezahlt werden. Di-: Mietbeilnlfen kür »rieger-
familien betrugen in dieseni Monat 2 077('00 M.; an Mietoeihilfrn
für Kriegersamili-.n sind !tn ganzen bisher rund 4s Mül. M. aulgc-
wend-t irorden. Die ausschließlich an Kricaerfaniilien insgesamt
bis Ende März geleisteten Krisi 'unterstuyu»-;en Hasen eine Hohe
von mehr als 25 2 Milk.  M . erreicht.

— Ein Buch bar Prinz«,Tu, Eitel-Friedrich von Preußen.
Prinzessin Eitei-Friedrich vrn Preußen hat ein Bilderbuch heraus-
gegeben, dessen Reinertrag für die knegsbesä'äa' .stea-satteitnrmmänner
bestimmt ist. Der Kaiser bat unter sein Bild, das jedem Bilder-
buch beigesügt Verden icll, warniherzigc Worte der Äncrkennnnz fuc
den Landsturm Höchsteigenhändig ges-tzt Unter warmer Cmp,-
sehlung des von der Prinz -,'sin versoigten Zweckes weist der Minister
des Innern aus jenes Buch bin.

Personal-Leränderunge». S t a ssen (Wiesbaden), Bizeseldw.,
znm Leut, der Rcs. befördert. * S i m m e r , Leut, der Res. oes Fü,.-
Regts. Nr. 80 iWiesbaden), jetzt im I. Erj.-Bat. desselben Regts.,
zum Oberleut, befördert. * S ch ni i k t , Leut, d-r Stes. des Feldart.-
Regts. Nt. 27 lBcnn), zum Oberleut, befördert. * Pegel,  Karl
(Höchst), Bizeseldw., zum Leut, der Res. beföroert. » v. N a t h >r s r u s,
Oberst, im Frieden Kom. des Trains 3., ll . und 18. Armeekorps,
unter Verleihung des Eharakters als Gen.-Maj. mit der gesetzlichen
Pension zur Disp. «' stellt. * F i u st in a n n Oberst, im Frieden
Kom. des Trains 7., 9. und 10. Anneekorps, rn Genehmigung seines
Abschredsgesnches unter Berlnhnng des Charakter, als Gen.-Ma,.
mit der gesetzlichen Pension zur T,sp. gestellt. * K n o d : , Leut, im
Pion -Bat. Nr. 25, jetzt nn Pion. Ers.-Bat. Nr 25>. auf sein Gesuch
unter Verleihung eines Patents seines Dienstgradesvom 22. Aug.
1916 zu den Res.-Osfiz. des genannten Bats. übergefuhrt. *
Gundelach,  Oberst , tut Frieden Abt.-Cbes int Kr.-Min., unter
Perleihung des Charakters qls Gen.-Maj. in Genehmigungseines
Abschiedsgesuchesmtt der gesetzlichen Pension zur Disp. gestellt. *
Brünnemann,  Oberst, in: Frieden derm Stabe des Jnf .-stlegtS.
Nr 21, mtt der geschlichen Pension zur Disp. gestellt um, zum Kom.
des Landw.-Bezirks Dletz ernannt. * öoch ste, n.  Bizeseldw.
(Worms), zum Leut, d-r Res. des Jns .-RegtS. Nr. 117, jetzt im
1 Ers.-Bat. desselben Regts., befördert. * Ewald (Hanau,,
charekterisierter Leut. a. D„ zuletzt Bizefaldw. im I. Erl.-Bar des
Inf -Regts. 3cr. 87, * Ziegler (Hanau ), charakterrnecter Leut,
a D , zuletzt Bizewachtm. der l . Ers.-Abt. des Feldart.-Regis. Nr. 63,
die Erlaubnis mm Tragen der Uniform der Reserveofftzierc, ersterer
des Jns .-Regts. 2ir. 38, letzterer de? Fcldori.-Regts. Nr. 63. eneill.
* Prrnz Oemcr Faruk,  Kaiserliche Hoheft, Obersckundaner der
Hauptkadettenanjialt, als Leut, im l. Garde-Reqt. zur Fuß anqcstell«
und zunächst dem Er, -Bat. überwiesen * Lindow , Rosdeck
FSbnr. im. Inf .-Leib-Regt. Nr. 117, zu LemS., norläufig ohne Patent,
befördert. * Pohle (Frankfurt a. OBizeseldw.  im Jns .-Lrib-
Negt Nr. 117. zu« Leut, der « es. dieses Regts. d-fördea.
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Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Berliu-Karlshorst, 22. Apcil.
1. Ahoru- I agdr enneu. 80UOM. 4200M 1. Herr»

L. Korns „Wachholder" (R. Frttsche). 2. Horbas " (Dyhr). S.
..Saveyard" (Lcwtli). Si -g: 27.iO;  Platz . 1t. 13:13. F-r« r
liefen- Durch und Wette.

2. Brei .- von R u d- w. 6000M. 2700 Meter. 1. Herrn
M. Eksets„Eormne" (Falke), 2. „Bulvana" (Lewickty S. „Mineaca"
-Lensck). Sieg. 76:10; Platz: '22. 13, .' 3:10. Ferner lies« : E-Moll.
Onyx, Wasserrose, Berber, Noblesse, Lavalava.

3. Brei - von Bamberg.  5 >M M. 3230 Met« . 1. Hrn.
A. Köhlers ..Serenijstina" (Winkler), 2. „Bittor" (Lewicki-. ». .Ades"
(Lürltz). Sieg. 35:10; Platz: 17, 15:10. Ferner liefen: Etnarbett
und Karl der Große.

1 Frrsicnwa - der Jagdrennen. 10 000 SK. 42»
Meter. 1 Herrn H, Dührger und E. Hahns „Grazioso" (R. Frttsche).
2 ..Eieruhr" (A. Re-th-, 3 „Sarasvati" (Lewutt). Siez: 17U0;
Platz: 11, 12:1 l. Ferner lr-s: Kongo.

5. P r e i s v o n B r n d o w. 25 000 M. 3500 Meter. 1. Hrn.
P de illully Brown und W. Dobels„Appely" .« Retth), 2. „Lustig"
(Winkler). 3.- . Tiptop" (Lyhr). Sreg. 33:w; Platz: 15. 48, 23.10.
Ferner liefen: Mephisto. Merced:?, Teddy. Faun, Sauersüß, Lock,
ruf, Bneiträger.

6. Denimincr Jagdrennen.  5000 M. 3600 Meter.
1. Herrn P . dc Nullh Brown und W. Dod-ls „» u'trali« " «Lrh.
mann). 2 „Alle, weltskerls? (Wurst). 3. „Eervus" (R. Frrtschc). Steg:
59 10; Platz: '22. Id, 26:10. Ferner liefen: Diamond Hill. Tory HUl,
Slena Sahib 22̂ Tüz. Mark Grmp, Lelri und Tante Aurrlia.

7. P r e«s v on S chö v e i che. 5000W. .4-30 Meter. 1. Frau
G. W-ltmanns „Peter" (v. Tucholka). 2. „Marold" (Stielan). 3.
„Rumbleriaube" (Zinnnermann). Siez: 29:15, Play : 86:>6. Ferner
liefen: Fiirst Bopost, Jngri , Ohm Theo, -Jt.tai.ijo*, Fallenauge.
Furchtlos Ftdelttas, Goldenes Vließ. Allerliebst«.

Köln, 22. Apcil.
1. Saraband - Rennen.  55 >)0 M. 1200 Meter. 1. R.

Württ Prrvatg-.stüt Weil- „Rocamadour" (O. Schmidt), 2. ^Lüttich 2"
(Schlüsse). 3. „Egmont" (Kasper). Sieg: 28:10; Platz- 18. l». 13:10,
Ferner liefen: Die Erste, Lilvdieb, Wiedersehen, Panzer, Ln dorr a.

2. Fels - Rennen.  5500 M. 14.» Meter. 1. Herrn O.
Müller und H. Jsssands „L'amour" (yl -inek). 2. „Lavabo" (Kasper),
3. . Cameiot' «Schlüsse) Sieg: 54:10; Play : 16, 13, 17:10. Ferner
liefen: Charles, Heidsteck, Afloat, Warta, Achiet, Wasserfall, Robert,
Orpheus, Sorbicr.

3 Adamant - Jagdrennen. 3000 M. 820-3 Meter.
1 Herrn A. Hungers „Protest" (Gädick»), 2. „Fromm" (Kühl), 3.
.Drionne' (Renner). Siez: 28:10; Platz: 13, 12-10. Ferner liefen.
Saint Sabma, Austerlitz.

4. Kölner Frühjahr saus gleich.  20000 M. 1600
Meter. 1. K Wuttt. Privatgestüt Wnls „Trave" ;Sch lassej, t.
,Erns " (A. Blume), 3 „Wartenburg" K0.  Schmidt). Sie,,: 38:10;
Platz: 15, 15 16:10. Ferner li:fen: Inder , Golvstrom, Sonderling,
Haarbusch, Engadin, Capitano. Sturmschwalb-., Atropin.

5. Ard Patrik - Ausgleich. »500 M. 1400 Meter.
1 Herrn R. Arlts „Salut Georg" (H. Blume), Z. Haeckel ,O.
Schmidt), 3. „Napoleon" (R. Franke). Sieg: 65' 10; Platz 22, 15,
£9:10. Ferner liefen: Malefiz, Atlantic, Torsac, Odysseus, York.
Tbnrikwlnd.

6. Preis von Neuß.  3000 M. 2009 Meter. 1. Herrn A.
Himge-s „Honst" (Schlüsse). 2. .Journyman" (Kühl), 3. ..Flttting
Light" (Listl). Sieg: 36:10; Platz: 18, 19:P . Ferner liefen: Oiseo»
de Feu, Tamarr; , Matterhorn.

7. We llzu nde - J ag brennen.  300 -3 M. 2000 SKeter.
1. Herrn 8. SchöllirL „Ardinzton" (Hasenstuhi). 2. „Lalcnm"
(Unr.ub), 3. Queensland" «Renner). Sieg. 60:19; Plrtz: 34, 14:10,
Ferner liefen: Siesta und Grasmücke.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vezugslcheine für Sentrifugen und vuttermafchln «»
Tie Wahrnehmung , in wie verheerendem Maße die Ho

fovgung der Gefamtbevölkerung mit Milch und Milcherzeuy-
nissen durch das überhand nehmen der Zentri¬
fugen und Buttermaschinen  leidet , hat den Prä¬
sidenten des Kriegsernährungsamts veranlaßt , den Bertciet
dieser Maschinen unter Aufttcht zu stellen. Der Erwerb der
Apparate oder von Be;tandt >nlen solcher ist fortan be- ugS»
scheinpflichtig. Notwendig ist der Nachweis des Bedürfnisses.
Der Kommunalverband (Landrat , Bürgermeister ufw.) hat
das Recht, auch für alle vorhandenen Zentrifugen und
Buttetmaschinen die Anzeigepflicht einzusübren . Die Anpcet-
sung der genannten Gegenstände in Zeitungen oder durch
andere für einen größeren Perfonenkreis bestimmte Bekanirt-
machungen ist ftrtan verboten,  ebenso ih« Aus¬
stellung in Schaufenstern.  Die Bervrdnmrg über¬
trägt die näheren Ausführungsbestimmungen der Reichsstelke
für Speisefette und den Landeszentralbchörden und enthäÜ
ferner die notwendigen Strafbestimmungen ; sie tritt sofort m
Kraft D>e Bestimmungen der Verordnung werden die
Handhabe bieten, der Anwendung von Zentrifugen und
Buttermaschinen , wo sie im öffentlichen Interesse unerwünscht
ist, einen Riegel vorzufchiöben; sie werden jedoch andererseits
die Befchafjung dieser Geräte , da, wo sie wirtschaftlich not¬
wendig sind, IN vollcin Un'fong ermöglichen.

— Hrteldiebstähle. In der letzten Zeit wurden hier ver¬
schiedene Hoteldiebjtlihle verübt. Bei dem letzten würben ent-
'vendet ein dunkelgrüner Gummimantel , ein dunkekbtaacr,
wollener Stoffmar .iel , ein graugrünes Lodenkostüm, ei«
dunkclrrtes seidenes Kleid, ein Däuff, ein grauer Pelzkragen»
ein Paar Damenschnürsttefel, ein hellgelber, kistenförmiger
loderncr Reis-kosfer. «ine goldene Brosche und ein schwach»
Plüfchmaniel . Als mutmatzlrche Täter kommt ein Pärchen
«n Betracht das jedoch nicht zusammen, sondern getrennt reist
und sich auch getrennt einmietet . Die Diebstähle werden
meist während der Essenszeit von dem werblichen Teil auS»
geführt , während der Mann im Speisesaal verbleibt . Die
Frauensperson reist stets mit mehr Gepäck ab, als sie mitgs>
bracht tfr.t, da sie die Koffer mitstiehlt. Di« Täter haben sich
in eirem Fall als Wilhelm Franke , Kaufmann cruS Koblenz
und Frau Luise v Schöning, geb. Keyer, aus Berlin , in d>r»
Fremdenbuch eingetragen . Der Mor.n ist 30 bis 36 Iah«
alt , pioß und fchlrnk. Er ttägt gestutzten Schnurrbart mit
Bartlcttel -ttzeS. Di« Frau ist 2S bis 28 Jahr « alt, mittetgraK
und vkond.
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— Tic GoldankaufSstelle teilt uns mit : Artur Kampf

führt unS in seinem bekannten Gemälde vor Angen, wie sich
im  Jahre 1818 das deutsche Volk in Scharen drängte , um auf
r. em Altar be ® Vaterlands Geschmeide , Gold , Silber usw.
Niederzulegen und wie Ferdinande von Schmettau . die über
keine wertvolleren Gaben verfügte, ihr reiches Haar dem
Vaterland opferte. Von diesem Gemälde, das die hin-
gedeudft« Treu « und den Opfersinn unserer Vorfahren in
rührendster Weise zum Ausdruck bringt , find für die Gold,
«artauf «stell« Photogravüren von hervorragender künstlerischer
Wirturg in Postkartenformat hergestellt worden, die gern
den Einlieferern von Goldschmuckfauch den früheren Ein¬
lief eiern ) gratis abgegeben werden.

— Sparsamer Drifenverbrauch . Wir können auch mtt
der Eeiie durchhalten, wenn die Verordnung der jetzt tm
Deutschen Reich nur hergestellten K.-A. Ŝeife und K.-A.-
Seifenpulver in st niemer und vernünftiger Weis« geschieht.
Di« K.-L.-Seife ist nur zur Körperreinigung zu verwenden.
Jede anderweite Verwendung für die Wäsche und zu Putz¬
zwecken ist strafbar , weil Verschwendung. Man lasse die
A.-A.-Seife nicht im Wasser liegen, benutze sie nicht in war-
mem Wasser, und nach dem Gebrauch lege man sie zum Trock¬
nen. Ta ! K.-A.Seifenpulver ist nur zum Reinigen der
Wäsche. d:e Benutzung zu Putz- und Scheuerzwecken ist
strafbar . Zur voricilhafien Verwendung empfiehlt es sich,
du» Pulver mtt der doppelten Menge kaltem Wasser anzurüd-
ren und dann in einem großen Gefätz mit kochendem Wasser
-rufzulösen. Diese Lösurig letzt man in entsprechenden Dien,
gen der Wäsche im Wcschkeffel zu. die Reinigung wird gut
vor sich geben TrrckeneS K.-A.-Seifenpulvrr beim Waschen
durch Eivftreuen und Bestreuen der Wäsche ist ganz zu ver¬
werfen , denn dadurch fdiabet es der WÄschefaferund fördert
den Verschleiß der Wäsche. Wer diese Verschlüge ..icht beach¬
tet und ibnen zuwiderhandelt , schadet sich selbst und dem
Vaterland und macht sich strafbar . Jedem Deutschen sei die
BundeSratSperordnung vom 18. April und 21. Juli 1816 :i,s
Gedächtnis gerufen ^ iilw .fmti>ere § 8, der lautet : Die Ver¬
wendung von Waschmittel», dtt unter Verwendung oon
pflanzlichen Ölen und Fetten oder daraus gewonnenen Ol»
'ind Fettsäuren hergestellt sind (K.-A.-Seife und K.-A.-Se . en-
pulver ) zu Putz- und Scheperzwecken ist verboten.

— Stellennachweis für kausu-äumsche Angestellte. Bei der Ver¬
mittlungsstelleim Arbeitsamt, welche stck letzt abgesondert von dm
anteren Bernttttelungen ün 1. Stock, Zimmer Nr. l>1, befindet,
weideten stch im März 64 männliche und -L weibliche Stelle,l-
suchend«. Ostene Stellen waren 5t snr männliche und 26 fiit werb¬
liche Stellensuchen de vorhanden, von den ersteren wurden 31 >md
von den letzteren 16 besetzt. Die Lage des kausnianmschcn Ärberte-
riarltcs bat sich durch Lrrichtnnq einer Me'dcttelle für Hilfsdienst»
tflickitige beim Arbeitsamt durch das Krtezsamt zuungunsten des
Stellennachweises etwas verschoben. Dagegen batte die zwangs¬
weise Anmeldung der Hilfsdienstpflichtipen zur Hittsdicnst-Stainin-

ernlnwt
mehr

beschäftigt
werden, wovon£ in feste Stellung kamen. 47 Lufträze fanden ihre
Erledigung.

— Personal-Nachrichten. Dan LinttcenchttsekretärenNiedrer
in Weill urc urb Fischer uno Roth  in Wiesbaden wurde der
Charakter als Rechnungsratverliehen.

— Die Bücherei und Borbildersammlnugdes Gewerbcvereins
für Nassau, Rdeinstrahe 48, bleibt wegen Prrsonalmangel dis auf
weiteres rormtttags geschlossen. Sie ist nur nachmitra,s von 4 bis
6 tlhr geöffnet, mrt Autnahni- von Sam-ztagnachmrttags.

— Wochenbienft der mllitärischen Vorbereitungder Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Dienstag und Freitag: Oben der Spiel¬

bein
Epe

Ecke Ziet>nrin^ - Seerobensiraße: Feldwackitübnng tm Rad-ngrand.
Jugendkompogme Nr. 148: Dienstag, den 24. April: Instruktion:
Jugendheim. Donnerstag, den 2<‘>. April, ckj,er,lcrcn: Iugenüheun-
Samstag, den 28. April: Schießen. Loge tzohcnzock.rn, d ühr.
Sonntag. den 88. April, vormittags U)  Uhr : Ecke Zletenring-See-
robenftraße: Gesandt Übung. . JugendkompagnieNr. rSÜ: Dienstag,
den 84. 'April, Exerzieren: Jugendheim. Frntag , de» 27. April:
Unterricht. Jugendhena. Sonntag, den 28. April, 7.40 Uhr vor¬
mittags: Aar-Lohnstraßr: Gilandeiibung. Jugmdkompagitie Är. 15' :
Montag, den 23 April- Exerzieren usw.: Übungsplatz an der Bett-
federnsabrik. Donnerstag, den 26. April: Patrouillen- und Bor-
postenoienft: an ter Beüfedernft'brik. Sonntag, den 29. April, vor¬
mittags \ S0 Ufer: Aor-Seerob.vlstraße. Geländeübung. Wenn nicht
anders bemerkt, beginnen die Übungen ibends 21h Uhr.
vorbeeithle über Kunst . vsrtrSg « und verwandte ».

* Königlich« Schauspiel». Richard Strauß ' „Der Rosenkrvalier"
ist wieder in den Spielplau ausgenommen und gelangt am Donners¬
tag im Abom'cment v zur Äuffübcung. Die Lttelpartie singt
Fräulern Schmidt, den „Ochs von Lerche-rau" Herr v. Dchcnck zum
erstenmal (Anfang 6% Uhr.) — Hosopernsängw Joseph Schwarz,
der rühmlichst bekannte Hoidenbgriton der Berliner Hosoper, ist für
ein zwenualiges Gastspiel ve-pslichtet worden, welwes am 20. und
28. Mai stattftnden wird. Der Künstler wird ruerst den „Rigo-
leito* in Verdis gleichnamiger Oper und den „Grasen Luna" am
„Troubadonr" singen.

* Konzert. Die bestens bekannren Künstler Liesclott und Konrad
Berner werden einen ihrer intimen Kunitgpcnde am Freitag am
Kasinosaal veranstalten. Zum Vortrag gelangen in einheitlichem,
vornehmsten Rehmen Borträge auf der Brola d Amvuc sowie Lieder
zur Laut: um Vwla dAmour und Violine. Dir ganze Art der Ver¬
anstaltung ast allerorts als eine sehr reizvoll« bezeichnet worden.

* Das Feldgraue Konzert, welches bekannllich am Mtttvoch nm
5 Uhr in der Ringlirche statiftiidet und drssen Reanwtraz der

- •—--- i-- reckt abvechslungs-
Lieder

, . . „ _ 1 P . . Hoffman» und
Dorn singen. 'Organist Schiuq sprelt die Bhanrasie über Mozc.ras
L'cihelied prüder reicht die Hand zum Bunde" sowie „Abendsegen'
bin Rheinberger. Das Konzert ist, wie 'chon einmal autzvc mm guten
Zweck zur Unterhaltung für die verwundeten, kranken und genesenden
Krieger gedachr.

Fla, dem verein,leben.
Ocretnssortrage.

* (Ohne Gewahr.) Der „Alpenverein"  hat es sich— da
sei» innerltes Wesen durch den Krieg erschüttert wurde — zetzt zur
Aufgabe gemacht, mit allen Krästen dahin zu wirken, daß nach dem
Kriege nicht wieder das Reisen in die Länder der Feinde und feind¬
lich gesinnten Neutralen beginnt. Diesem Zwecke diente auch der
gestrige Abend, an welchem Geheimrat Dr. Arnold-Hannover, selbst

Mitglied des Hauptausschussesin Wien, einm Lichtbildervortrag
über „Reue Reiseziele noch drm Krieg" hielt, der das gespanntetnteresie der zahlreichen Zuhörer crregle und lebhaften Beifall zuusdruck brachte. Der Redner hat alle di: Gegenden im Baikau
oft besucht, besorders in der Türkei lang: gelebt und wisienschastlich
gearbettet. So ging es denn im Flug: mtt dem Orientzug-, dam»
weniger rasch, aber genußreicher, m Fuß und zu Pferd oder zu Schiff

oll zu Or-en und Stätten, die '-mich Naturschönheiten, ibre Geschicht
Kunst und Lrgenarr ihrer Bewohner 'chon fett dem grauen Alter»
tum, wie in der Jetztzett, höchste bedeutsam iind. Dir sahen Buda»
Pest, Belgrad, Jokotina, Alexinrtsch, Risch, Pirat , Zaridrod; dann
aing's durch den Balkm nach Sosm -Sofias, dann nach Philiopopel.
Ddrianopel, Kcnstantinovclund Juirch den Bosporus ins schwarze
Meer. Wetter durch die Dardanellen »ach Dedeagaisch, dem Atdos-
gebirge mtt seinen wunderbare:! Klöstern, Saloniki. Patras , Athe».
Schließlich durch den Kanal von Koriuch nach Korfu mtt seure«
berühmten Achllleion.

Briefkasten.
_,, ..tleit»»a d-s WierbaLeaer Tagbiattsb-mlwortet mir tckrtwlchi
gen  im Briefkasten und zwar obne ReUtsS-rbindlüdleti. Bespr.chung-N

können nicht i -wälnn werden.I

H. K. Wer zur Feuerwerkslausbahn zuaelaffcn werden will,
muß mindestens2 Jahre in der Artillerie gedient haben md bcrttt
sein, für den F>nl seiner Einberufungzur Obcrseuerwerkerschule ein«
Kapitulation von \Vi  Jahren einzugehen, in welcher Zeit der \Vi*
jährige Schulbesuch emgeschlosienist. Der Aspirant muß die Rcgt-
mentsschule erfolgreich besucht haben oder im Besitze derjenige»
Kenntnisse sein, die der Regimentsschule entsprechen. Etniährige
werden bevorzugt. Bewerbungen haben auf dem Dienstwege zu
erfolgen.

F. W. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten ausge¬
schlossen

W. Qu. U 49 bedeutet Herzleiden und Z 1 allgemeine Körper»
schwäche

K. F. U 15 bedeutet chronische, objektiv nacbwei«bare Gicht.
E. K. Anfrage: Wer hat Angchörize bei Alieger-Sbt-ttuug,

Schutzstafsel1, deittsche Feldpost 286?
Brauerei. Darüber, welche Lctriede, außer den bereits ge»

nannten, als ÄrieKsbctrlebe anzusehen sind, steht die Entscheidung
noch auS. Eine Kündigung dürft: bei freiwilliger Meldung m Frage
kommen.

B. Behördliche Vorschriften bestehen nnsores Wissens darüber
nicht- Die Entscheidung liegt dem Vorgesetzten ob.

We1tei-vonii5sa ;8 für Montag, 23. April 1 1̂7
m " - - Abtei Ion» de« Hbjreikol Vereine o» rniUnt ot

Meist heiter, trocken, tags wfirmer.

Ule Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten
®4uctlitrift!eitet: A. tze, » dir,

Bfrontmirtlü Mt bnitübt Politik - 8 Hogertzorkt:  Mt , allanb *. »mih
Di pbii ft. Sturm,  für den Unirrhal uuofiiil : B v »tnrnboif;  ffit
SUdiridnm tat*  ffiirtbaofn und brn Rawvarbrzirkrn : I 8 . t Dirirnbadte
für ® riduitaal tz Dirienbaib:  Mr Lvorl und Lustiahrl : 8 8 s Sofockrr;
Ei Brrmow .kf und brn Wnrftoftrr s 8otairr;  iür den eauMKrril Ä Eli

Mr dir Lnzrigen und Rrilamen tz. rornanli  iäwilnd in tLirodadkn
Druck und Betlu, d«r V Echellenberg'Ichrn Hoi-Buchdruckerti in Wiofdo»«».

Kürrchstllndrder BartkileiMn,: Ui dt» I Mir.

Bekanntmachung.
Hier und auswärls wohnende Personen , welche bereit sind,

Sinder für Recknung der Skrmenverwaltnug oder der tKeneral»
und Brrnfsvormnndschaft in Pflege zu nehmen, werden ersucht,
fick unter Angabe der Bedingungen baldigst im slädtischo « Ptr-
waltnngsgcbSnde , Marktstraße I, Zimmer Nr . 17» vor¬
mittags zwilch.ni 9— 12 ’'» Uhr. zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichem Wege erfolgen.
Wiesbaden , den 18. April 1917. F451

Der Gemeiudewaisenrat.

Kingkirche in Wiesbaden
üittwoeli , den 25 . April 1917 nachmittags5 Uhr:

feldgraues Konzert
mr Uuterlia T4unjf unserer lieben verwundeten , kranken
mnd genesenden Krieger und zum Besten unserer er¬

blindeten Helden,
veranstaltet von der Konzertsängerin

Fräulein Paula liiert,
unter gütiger Mitmrkung von Herrn Orgauist Schattss.

Eintritts -Vortragsrolsen zu 2 Mk. , I Mk. und 50 Pt find im
('Vorverkauf erhältlich in der Musikalienhandlung des Herrn Stoppler,
■Rheinstraße41, sowie an der Kasse in der R ngkirche, Mittwoch nach¬
mittag von 4 Uhr an.

Seltenes Angebot!
Brillant , blauweisser , reiner Stein , aber

6 Karat fchiver, als Anhänger mit 8 kl. Brillanten darüber
preiswert zu verkaufen.

Joh . Kühn , Juwelier und Coldsc!miedemeister,
Lanzgasse 42 (Hotel Adler)

Fernspr . 2331. gegenüber der Bärenstr . Fernspr . 2331.

Den beste« und billigste«

UOmilij.. ßamiUtn-
nnü Italien ©et,

sowie alle andere 373

DkllklSain »0 ©cts
erhalten Sie im Spezialgeschäft

KakWm. Uklalr. 71.
Il $frpfl (f|lnnj|?n H

Ein schöner neu erbauter

Landsitz
in dem Luftkurort AbtSroda, am Futze
der großen Wassersuppe gelegen,
ist mit ernigen Morgen Grundbesi"
sofort zu verpachten. Näh res dun
Max Stehliug , Hilders (Röhn).

Ohne Seife £ Saubere Wäsche
erhalten Sie bei Verwendung des Handwaschapparates

So  Wasch “.
Mit K. A. Seifenpulver kann jede Fran ohne Bürsten, ohne Re ben, ohne An' tremgtmg, bei

vollständiger Schonung der Hände und Wä che einen Kübel schmutzige Wäsche in fünf
Minuten sauber waschen.

BI Probewaschen mit „So Wasch“-Waschapparat IUI
im „ <«erniania - Restaurant “ , Helenenstrasss 27,

heute IIontax , den 23 . April und morgen zum letzten Mal
nachmittags um 3*° und 5 Uhr Preis per Apparat Mk. 10.—. Auf jeden sofort nach der

Vo.führung gekauften Apparat vergüte gegen Ausschnitt dieser Anzeige Vi.  1 Mark.

fr Milche MjeigkiiH
Bekanntmachung.

Am 24.. 25., 26. und 27. April
1817 findet von vormittags 6 Uhr o:S
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteincr
Straße . Trompetersrroße , Weg hinter
der Rentmauer sbt» zum Kefselbach-
taN, Weg Kessetbachtat, Fischzucht zur
Platter Straße . TeufelSgrabenweg
bis zur LeichtweiShöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner»
halb de« abgesperrten Geländes be-
kindlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind kür den Per-
lchr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf dtesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgs»
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschosien wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzuna
ebenfalls verboten. *

Garnison -Kommando.

M soiin m  CqseuiD
iS— 11 jährig ), können noch teilnchm.
Braufsichtig. der schriftl. Hausauf,
gäbe« u. Nachhilfe tägl . von 2M-—4
Uhr. Der Monat 15 Mk. Anmeld.
Dobheimer Straße 28. 2.

SllklHIU. WI-DlM>ll»
für Kunst u. Küustl. Dilettantismus
für Damen erteilt d. Rcqcns. anork.
tüchtige Ma 'erin . Schülerin 1. Mftr.
Das . Porträt in cinguecento u. mod.
Cif. xl  S . 249 an den Tagbll-Bert.

L 1
I mmobil ie« ■Verkäufe.

selten nönie
loeüote.

Aus einem Nachlaß sehr billig
unter deu denkbar aünstigfte« Be¬
dingungen zu verkaufe« :

Griiudstucke.
Aecker. in der Gemarkung Wies¬

baden belegen in den Dntrilt n:
Schlink, Lcmaelsweinberg, Klein-
hainer sBaumstuck), Hinterm Ochsen-
stall. Weidenborn, Schwarzenberg u.
Zweibörn.

Einige dieser Grundstücke eignen
sich sehr aut für Gärtnereien und
kleine Gartenanlagen.

Geschäftshaus,
in Mitte der Stadt . 72 Ruten groß»
welches sich zur Anlage ein. Fabrik»
Fiibrsialteroi . Oek,.' nomiebctr.. Auto-
Zentrale , sowie zu jedem größeren
Geschäftsbetrieb, welcher sehr viel
Platz erfordert , eignet. Auch sehr
gutes Spekulationsobjekt.

Schöne Billa.
enthalt . 7 gr. Zimmer und reichlich^
Zubehör, ganz der Neuzeit cntsprrch.
eingerichtet, 44 Ruten groß, mit
schön angelegt. Zier - u. Obstgarten.

Wohnhaus
im südlichen Stadtteil , mit vier 8-
Zimmer -Wohnungen, gut rentabel.
Alles Nähere durch de« Beauftragt,

Gg . Lotz,
Zicteuriug 10.
Jmmobilien -Kaufgesuche.

WeloTtrls. reslniäh'
auch 2. Hypothek auf ähnliches An»,
wesen -u kaufen gesucht, wen«Grundstück mit in Zahlung ge¬
nommen wird. Offerten u. D. 749
cm den Ta gbl.-Verlag.
dtiRgoctco otet

zu kaufen gesucht. Preisangebote u.
L 747 a« de« Ta «bl.-Berlag.

Verloren•kesvaLe»
Beurlaubter Soldat

verlor auf dem Wege Lanagaffs
ManritiuSstr . bis Blücherftr. Lohn¬
tüte m. 50 Mft Inh . m. Auffchrift

leg. hohe Bel.Karl Schmidt. Abzug,
bei Res. Schmidt, :r,tr . 6, H. 1»
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i ArbeltSoimdl
Ae 1. Berkänserin

für Pavier - u. Pattümerie -Gesckäff,
nur solche, die w' rkl. Branchekenntn.
besitzen, wollen fc-riftl . Cff . mit Ge-
haltSansvrüchen einsenden.

ft. Zimmermann . Kirchgaffe 29.

Uerkäuferin
für die Haushalt -Abteilung

gesucht.
Warenbau « Julius Bormatz.

Zuarbeilrrinnen gesucht.
Brückner-Ruhl , Riehlstr atze 20.

lüldl.El!!-».ZMlklleilM»
für Schneiderei auf gleich aesucht.

A. Beicrlria , Hellmundstratze 4.
Tücht. Jackett«

und Rockarbeiterin
sofort gesucht.
_Wöttbstratze 15. 1.
Hilfe zum Nähen für nachm, ges^

SamStag , Dienstag , Donnnerstag,
Niederwaldstrabe 4, Gib . Part , l.

Gute Büglerin.
scwie eine Hilfsarbeiterin bei aut.
Lobn gef. Letztere k. nebenbei Büg.
erlernen . Waschanstalt W. Rund,
Riehlstra tze 8. _

Suche Sackflickerinnen
fegen guten Lohn. Sperber, Dotz-etmer Straf : 20.

FraMem
aus guter Fam 'rie,

nicht unter 18 Jahren , unt,Tochter-
schulbildung, für 12jäbr. Ltädchen u.
Sjähr. Jungen zur Beaufsi htigung
der Schularbeiten u. Spaziergängen
täglich nachmittags von L—7M> Uhr
in Herrschaft!. Hause gesucht. Offert,
mit Photographie u. Gehaltsanspr.
u. K. 747 an den Taabl .-Verlaa.

We nngtprflfCt UM
für erholungsbedürftige Dame ge¬
sucht in Bauers Hotel, Wilhelminen-
tzratze,_ _
Bell. Alleinmädchen für N. Haushalt
aesucht Niederwaldiiratze 4, Part , r.

Tüchtiges braves fleißiges
Mävchen

n 1. Mai gesucht, ftrau Lanzer,
tzger ei, Moritz st ratze 43.

Küchen. «. HauSmädchen
gegen hohen Lohn gef. Vorzustellen
von 10 Uhr an, Hotel Wilhelm«._

Tüchtiger Mädchen
für die Küche u. einen Teil d. Haus¬
arbeit in Herrschaftshaus a. 1. Mai
aesucht. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ _Kt

Ein tüchtiges Mädchen
.bei hohem Lohn gesucht Spiegel-
gasse 4.

Sauberes Mädchen
für Haus und Küche gesucht
_Sonnenb eraer Straße 52.

Kinderloses Ehepaar
rcht bei gutem Lohn ein Mädchen
om Lande. Wiesbaden , Westend¬
ratze 26, 1 link«.

Seimtl» äitnmetmSOdita
gesucht S onn enberg er Straß e 52.

Suche zum 1. Mai
ein braves Mädchen, welches schon in
besserem Hause gedient hat . Mit
Buch zu melden Herderstrabe 10,
2. Stock rechts._

In klein. VillcnhauShalt wird für
1. Mai gewandtes

Alleinmädchen
gesucht AdolfshShe (Haltestelle) Gott-
slied-Kinkel-Stratze 9.

JüngrS williges Mädchen
gesucht Herderstrabe 12, Bä ckerladen.

Tücht. Hausmädchen
ttne Wäsche) sucht ftrau Oberlehrer
ebberthin, ft reseniusstratze 85._

Eininnges sauberes Mädchen
aesuckt  Nerostratze 22, Pa ^ .

Sauberes Alleinmädchen
gesucht Schiersteiner Strabe 10, 1.

Ein zuverlässige- fleißigesHausmädchen
är Herrschaftshaus zürn 1. Mai ge-

. - . usl " -lucht? Nachm, vorzustellen Blumen-
yräbe 1.
Jüngere Frau »d. erfahr . Mädcheu

in kleinen Haushalt tagsüber gesucht.
Anmeldungen 9-—11 u. 4—6 Uhr,
TäünuSstrabe 85, Part. _

kOres AurillWeli.
das Zimmer reinigen , gut nähe»
kann u. persönlichen Dienst versteht,
zum 1. Mat gesucht. ZeugniSabschr.
nebst Angaben über Religion . Alter,
Ansprüche unter H. 744 an den
Tagbl .-Verla«.

Schulentlassenes kräft. Mädchen
tagSüb. gef. Wolter , Ellenbogens. 12.

Saubere Fra«
oder Mädchen von morgens 7 Ubr
bis nachmittags 5 Uhr zum 1. Mat
gesucht. Näh. Luisenstratze 35, zwei
Treppen.

^JnngeS Mädchen
arm. einige Stunden u. nachmittags
ei. Butbmann , Wilhelmstr atze 16, 1.

Stundenfrau oder Mädchen
gesucht._ Näh. Bettramstratze 10, 2.

Monatsmädchen oder Frau
kür L Ltd , » lucht « atttuftrafr 0, » L

Monatsfrau,
jüngere ftrau oder Mädchen, für
vormittags , mit guten Empfehlung .,
bei gutem Lobn gesucht.

Sckürenbera . Parkstraß e 18,
Saubere fleißige Monatsfrau

gesucht Moritzstr atze 46, 1.
Beffere unal ^. Monatsfrau ,

zu einz. Dame gesucht für bis
4 Std ., manchmal vorm. u. manch¬
mal nachm. Meld. zw. 2 u. 3% Uhr,
Bülow strabe 15, 3 links.

MonatSfrau oder Mädchen
vormittags IV» Stunden gesucht
Emser Stra be 10, Gth. 2._
Ordentl . £ ädchen sofort gesucht.
Bild , Wö rtbi ^ ße 15, ü

Wjr suchen für sofort oder später

lülök. boaitiaüet
oso BodiSoIteilm

welche eine längere praktische Tätig¬
keit hinter sich haben und die
Maschinen- und Kurzschrift be¬
herrschen.

fiaofmOnnifffiet BereuBües-sien. e.b.
ßlotter Zeichner

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Bewerber wollen sich melden unter
Beifügung ihres Lebenslaufs , Zeug¬
nis -Abschriften u. Nchaltsansprüch.
Deutsche Abwasser - Reinigung - »Ses.

m. b. H., Städtereinigung.
Maler und Anstreicher

gesucht Adelheidstratze 50, Part.

Wir stellen auf unseren
verschiedenen Baustellen
noch eine größere Anzahl

Maurer.
Putzer.

Einschaler
und

Bauhilfsarbeiter
ein.

W-  I ingras,
Baugesellschastm. b. H.

Düsseldorf , Franklinstr . SG.

Tüchtiger Schuhmacher
in und nutzer dem Hause gesucht
Mauergasse 12.

Tüchtiger Gärtner
oder Gartenarbeiter bei hohem
Lohn ges. Haus Henkell, Beethoven-
strabe 5._ _ _
Braver Junge als Schneiderlehrling
gesucht. Wessel, Schillerplatz 4.

imih  Kutscher, . . .
guter Pferdepfleger , gesucht. Näh.
bei C. Pretz, Hausmeister , Biebricher
Strabe 3.

Zuverlässige Leute
gegen gut . Lohn als Wächter gesucht
Conlinstratze 1._

Aufzugsfnhrer
Palast -Hotel.

Dame , langjährige
ttileiln eines Wels.

kuckt sofort ähnlichen selbständigen
Posten. Angebote unter O. 745 an
den Ta gbl.-Verlaq._

Off . u. G. 253 an den Tagbl .-Verlag.

Tame mittl . Alters
sucht Stelle zur selbst, ftührung ein.
Haushalts .' Dieselbe ist durchaus
bewand, in sämll . Haus - u. Garten-
arbeit ., sowie im Nähen u. Handarb.
Off. u. S . 740 an den Tagbl .-Verl.

Haushälterin.
Tücht. Fräulein , welches alle Haus¬
arbeit versteht, kochenu. waschen usw.
kann, mit guten Zeugn. versehen,
sucht Stell , zu Herrn zum 1. Mai.
Off. u. L. 748 an den Tagbl .-Verlag.

Minies SlneetFtSufeln.
evangel., erfahren in Kinderpflege,
kann auch nähen u. bügeln, sucht
zum 1. Mai passende Stellung . Gefl.
Off . u. E. 744 an den Tagbl .-Verlag.

SeWnii. um
u. perfektes HauSmädchen s. Stell,
zum 1. Mai in Herrschaftshaus.
Angeb. u. E. 749 Tagbl .-Verlag.

Junge beffere Kriegersfrau
sucht Belchäfrigung irgend welcher
Art . für Vz Tage . Angebote untbr
M. 747 cm den Tagbl .-Verlag.

Suche für einen Jungen
eine Lehrstelle als Schneider, wo auch
Zivilarbett angetertigt wird. Off.
unter » . LU au den Tagbl^verla «.

K Sttmieinngen 1
Schöne Z-Zim.-Wohn., 3. St ., Gas,

Bad, elektr. Licht. 800 Mk. .Nah.
_ Westerwaldstr. 2, P ., ^ ei Carstens.
Kl eiststraße 8 4-Zim.-W. sofort._430

B'DDan SlbilleM2
herrschaftliche moderne 4-Zimmer-

Wohnung, mit Diele» List. Herz.,
Warmwafferbereitung . Bad, Kock-
u. Leuchtgas, Elektr^ mod. Küche.
Tresor . Wandschränke. Baknum.
Parkett per sofort zu vermiete».
Näh. Schellenberg, 1. Etage.

Jähnstr . 44 S-Zim.-Wohn., 750 Mr ..
zu verm. Rhein strahe 107, Part.

Älbrechtstr. 24, 1,  möbl ? Zimmer.
An der Rlnakircke 9. P .. sch, rnbl Z.
Dotzb. Str . 13. Sockv-, sck m. Z. brll.
Goldq. 17, 2. sch. möbl. Zim.»Ebenso

Wohn- u. Schlaizim. mit 2 Betten
bei einzelner Dame zu verm ieten.

Hellmundstr. 12, 1 r„ sch. mbl. Balkl-
Zim., Süds eite, mit Pension , z. d.

Karlstraße 18. 1, inöbl. sep. Zim mer.
Kirchnaffe 44, 2, möbI? Zim.  m . Pens.
Marktstraße 20, 3, schön  möbl . Zim.
Äichelsberg 15, 2, bei Stein , hübsch.

möbl. Zim. bei einz. Dame sot,
Nikolasstraße 12, 3, ein einfach möbl.

Zimmer billig zu ve rm._
HBelo?!ta8e 68,1,aaee-5elte.

2 bis 3 elegant möbl. Zimmer m,t
Klavier , elektr. Lickt, in kl. ruhig.
Hausbatt zu vermieten.

Sckwalbacher Str . 71, Bäckerei, Ä
Zim. m.  1 u. 2 Be tt en, el. Licht, sos.

__
auch einzeln abzugeben, mit guter
Pension. Albremtsiratze 5, V_

6leg.Bill. Snlen-n.Sttilalj.
m.  od. oh ne Bens. Kavellenstr. 6, 1.

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei, grotze
u. kleine leere Mansarde m. Gas
u. Kochofen zu vermieten.

Sehr geeignet
für bessere Beamte

oder Offiziere,
ErholnngSbevürstise

Bei beff. Familie . Billa Wilhel-
minenstraße 31. je zwei herrschaft¬
lich möblierte Zimmer m. Morgen¬
kaffee. Veranda und Balkon zu
vermieten. Elektr. Licht, Bad,
Zentral - u. Ofenheizung. Aussicht
auf Nerotal , unmittelbar am
Wald gelegen.

ft Melgesllche
4- Zim.-W»hnttNg

mit 2 Wans. u. Kellern ges. von kl.
ft am. (2 Pers .) in ruh. Saufe . Ana.
m. Preis u.  F . 749 a. d. Tagbl.-Verl.

Schlösierwertftatt
mit Wohnung zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. S . 744
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lagerraum
sofort zu mieten gesucht, am liebsten
Nähe des Bahnhofes . Offerten mit
Preis u. L. 744 a. d. Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.

(KIu gutes Arbeitspferd
wegen Einberufung zu verk. Näh.
Adlerstrabe 17, Hinterh aus Par t.
Mes£ouf- nnl MW

zu verk.  Näh . Westendstra ße 6.
Ein Läuferschwein

u. eine große Anzahl Erbsenreiser zu
verk. Georg Göbel, Rambach._

Jme Milchziege
billig abzugeben Jägerstraße 5, an
der Waldstra be. __

1 trächtige u. 1 srischmekk. Ziege
zu verk.  Blücherstratze 46. Hth. 1.

Eine trächtige Ziege, , ,
zwei Lämmer , weiblich, sowie einige
Hühner wegen Einberufung zu verk.
Biebrichi'r Strabe 16.
Mod. Sommerhut wegen Trauerfall
zu verk. Oranienstratze 6.

Gut erh. weiße Herrenhemde»
lHalsw . 40—-41) bill. Nerostr. 3s , 1.

Ein eis. Bett mit Matratze,
1 eis. K.-Bett m. Matr ., 2 Decken,
Sing .-Hand-Nähm., eis. Wascht., gut
erb. Göbenstrabe 6, 3,  bei Sänger ._

Milet pl . ffiipidir.
wegen Fortzuns zu verkaufen

_ Geisbergstraß e 2, 1.
Hesi. BM 'ernmöbel.

handgemalt , Schreibtisch. Bücherschr.,
kl. Truhe u. Stuhl , vrwat zu verk..
vormittags . Näh, im Ta gbl.-Verl . Kr
Truhe mit Rückwand, 1,90 w lang,

40 Mk., großes Sofa mit echt. Leder
60 Mk., lackierter Toilctten -Tisch mit
Spiegel , 3 Schubl., 18 Mk., Bieder-
meier-Nähtisch 30 Mk. u. Sessel
(Ledcrtuch) 30 Mk. zu verk., vorm.
«dreffe im> Tagbl .- Verlag. Kx

Gebr . HovelbSittr
zu verk. Oranirnstra tze 54, Part , l.

Psianzenttibel
bill. Oran ienstratze 27, Küferei._
Gebr. gußeis. Waff.-Heizkörp.-Röhr.
zu verk. Oranienst ratze 54, Part . L

Gartenhaus
zu verkaufen. Preis einschlietzl. W-
wontieren , 40 M!. ; eben oaselbit
Bohnenstange« n. 2 Fäffer. Adresse
im Tagbl .-Berlas . _ Kx

Händler - Verkäufe. _
Eich--Büfett , Dipl .-Schreibtische

mit Sessel, Ausziehtisch, ovale u.
n Tische. Sofas , Sessel, Lederstuhl,
Schaukelstuhl. Säulen . Etagere , Tr .°
Spiegel , Bilder , sehr schön. Mahag.-
Umbau, kl. Ziertische, Salonschranre,
Flurtoil . ic.  bill . Hell mundstr. 42, 1.
Sine SnlonjareitnnToiPr

6 Stühle , Sessel u. Tisch, zu verk.
Heiden reich, ftranke nstratze 9.

Schl- sziminer ^ ^,,
:n Eichen, Mahaa ., Nutzb., Kirschb.,
m. 2- u. 3tür . Spiegelschrank, Speise-
zim., in dunkel Eichen u. Rutzb^
Serrenzim .» Pitsch-Küchen, Kleider-
schr.. Bücherschr., Diwan , Tische,
Vertiko, Büfetts ; ferner in Gelegen¬
heitskäufen 7 Schlaszim., eleg. Mah.-
Salon , 40 Kleiderschränke, gr. Anzahl
Waschkom., ca. 50 Betten , gr. Trum .-
Sviegel , Sofa , Garnituren , einzelne
Sofas , Schreibtisch, Bücherschränke,
Vertikos . Büfetts usw. Verkaufs¬
zeit von 2 bis 7 Uhr. Möbel-Bauer,
Wellritzstraße 51._
Nußb .-Herren -Schreibttsch, Vertiko,

Damenschreibtisch, Auszieh- u. versch.
andere Tische, Stühle , Waschkom.,
Spiegel , Sofa m. 2 Seffel, 2 eiserne
Kinderbetten u. v. m. ftrankenstr. 9.

Prachtvolles Schlafzimmer,
nutzbaum-voliert , 2türig . ein Schlaf¬
zimmer , 3tür ., mit 1 Bett , einige
einzelne Kommoden, 2 Mahagoni-
Betten , alles 1» Arbett, zu güusttgsten
Preisen.

Bettena eschäst Mauergaffe 18.
4 Badewannen,

5 eich. Lederstühle. 1 Klavierstuhl.
Tevvi ch« zn verk. Wellritzstraße 21.

Möbel jeder Art , gut erhalten»
billigst ftr ankenstratze 25._

VerschiedeneSei-n
30 Garten -Mühle , Bade¬
wanne , 6000 versch. Sorten
Flaschen . Waffer - Krüge,
Partie alte Deller , Teppiche
zn verkaufen

Wellritzstraße 21, Hof.
I SautoeMe1

Eine Ziege

Für Polizeidirnst geeignete

deiilsllk hltzlistllmdk
äuberst scharf und auf den Mann
dressiert, zu laufen gesucht. Offerten
sofort unter F . 253 an den Tagbl.
Verlag erbeten._

Herren -Taschen-Uhr mit Kette
u. Etzbesteck gef., auch Pfandschein
darüber . Off , u. D. 251 Tagbl .-Zwgst.
Pelz ^ arnlturen,

a. einzeln , kauft zu höchst Pre sen
Nenaasse 19 ll

kein Laden.Tran Stummer,'
Kontinental - od. Abler-Schreibmasch.
mit gut erhaltener Schrift von Privat
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter G. 250 an die Tagbl .-
Zweigstelle, BiSmarckring IS.

rchreibmajchine,
gut erhalten , sucht zu kaufen oder
zn mieten F260

Militär -Lebensmittelamt,
Oranienstraße 5. Fernsprecher 6181.

Suche eine gebrauchte, aber gut
erhaltene verschlietzbare rindlederne

Akteutascke.
zu kaufen. Off , u. I.  749 Ta gbl.-P l.

Im Auftrag ein schwarzes und
ein braunes

Piano gesucht.
SÄmitz, Rheinstraße 52. _

Alter Plüschteppich
«Blumenmuster ) und alter gestickter
Ofenschirm zu kaufen gesucht. Off.unter M. 744 an den Tagbt -Verlag.

Kaufe 20 einz. Betten , Deckbetten
u. Kiffen. Kleider- u. Küchenschränke.
Tische, Vertikos. Sofas , ganze Ein¬
richtung. u. sämtl . auSrang . Sachen.
K. Kannenbera , Hellmu ndstr . 17, P.

Möbel u. Altertümer
kauft Seidenreich, ftranke nstratze S.

Stänh . Ankauf von Möbeln
und ganzen Einrichtungen . Otto
Kannenberg , Walromstratze 27.Möbel, Letten. lennlibv,
Bettfedern , Linoleum u. alle auS-
rangiecte Sachen k. z. höchst. Preis
O VinillH " Riehlstratze 11.» JllJflEl, Telephon 4878,

Sofa oder Chaiselongue,
Vertiko zu kaufen gesucht. «Offetten
unter E.  736 an den Tagbl.-Verlag.

Gcbr . Dchlafzimmer-Einrichkung
zu kaufen gesucht. Off . u. G. 252
an Tagbl .-Zweigstelle, Bismar ckr. 19.

Schlaf-, Wohnzimmer n. Küche
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
Z. 250 TmrbL-swaiL » Bismarckr. 19.

Aktenschrank u .
zu kaufen gesucht. Luitpold
Schiersteiner Straß e 9.

Leichter Schubkarre»
iu kaufen gesucht Ludwigstratze
r. Hofmann.
Kansê Klappwagen

mit Verdeck, sowie 1—Ltür . Spiegel-
schrank, Vertiko. Chaisel., 2 egale
Betten u. Küchen-Einrichtung . Off.
unter  P . 252 an den Tagbl .-Verlag.

Eleganter Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
B.  749_M den TaabL-Verlaa.

Gut erhaltene
starke Pierdegfschirre
oder Geschirrteile. 2 elegante

ttutsck,gescU»rre
sucht auS Privathand zu kaufe»
_H . Haegemann , Kavellenstr. 14, 1.

Elektrische Belruchtuagskörper
kauft aus Privathand (bin nicht
Händler). Offerten unter H. 749 a»
den Taabl.-Perlag.Sett=und
Weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen. Kiste«.
Hülsen. Säcke. Reh- und Hafenfell^Lumpen, Neutuch. Papier und drrgl.

Höchste Preise.
Acker. Well rttzttüft 21. ßof.
WAMW
Flasche«, Säcke, Reh», Hasenfelle,
Rotzhaar» Lumpen «sw. kaufe z»
höchsten Preise«. Sch. Sttll . v ücher-
stratze 6. Telepho» 8164;_

Haar kauft
Aopp, Zimmerm an nstratze 6._

Heu zu kaufen gesucht
Walkm ühlttratze 55.

teere Blmenüpfe
kauft Gärtnerei Dobritzfch, Eingang
Ende Hoch- u. KnauSstratze.

HeichDI.8nipsthlilii!>e^
Klavier -Stimme«

u. alle Reparaturen . Klaviermacher
P . Turnsek, Wellritzstr. 49. ftspr. 1026

Kille. Koffer. Milei
befördert man schnell »»d billia

durch die
Eilboten - Gesellschaft

..Blitz ".
Coul inftraße 3. — Tel . 2574, 2875.

Damen - u. Herren -Schneider.
Reparaturen u. Aend. Alle Arbeite«
zu billigsten Preisen . L. Kritschga»,
Webergaffe 65, Laden._Gartenarbeiter
empfiehlt sich im Umgraben , Stunde
90 Pf . Eltviller Str atze 7, Hth. 1.

HaifogeM Bletyflege
Räte Vachman«, ärztlich geprüft.
Adolfst atze 1, 1, a« der  Rdeiustraße.
meine» ¥. flanoplege.

Sprechstunden von 10—7 abends.
«Postkarte genügt.) Das . französische
Stunden . Frau Elfriede Metzer»
Kirchgaffe 19, 2 St . links.

E - Massage»,
ärztl. geprüft, Sophie Feyhl, Elle»-
bogengaffe9. 1 Tr.

l —  SelWMIl
Frieda Michel, ärztlich grprükt,

TaunuSstraße 19, 2.
schräg gegenüb er dem  Kochbrn »ne«.

Managen
ärztl. gepr.. Bah nhofstratze 12, 2.

Lieg. Hagelpflege
Else Leisinger,

Taiinusstrasie 24 , 1.
Elefi. Naqelpflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich geprüft«

DpBBeimei Simse2. L
Nähe Residenz -Lheater.

Olaffaje. Snnl-, snilege
Dora Belli narr , ärztlich geprüft.

Sckwalbacher Str . 14. 2, am Resid.°
Theater . Sprechst. 10—1, 2—7 Uhr.

t LeischleienijH
500 Mark

nur von Selbstgeber gegen monat«
lidje Rückzahlung sofort zu leihe»
gejuckt. Offetten unter U. 745 a»
den Taabl .-T erlaa.__
Suche für 14 Monate alten Junge»
liebevolle Pflege auf dem Lande.
Näheres ftrankenstratze 8,  Hth . Part.

Bell. Herr findet gute Pflege.
Off, u. Z. 748 an den Tasbl, -Verk.

in den 50er I .. 70,000 Mk.
in Landwirtschast, Nähe Wiesbadens
will sich dementspr. wieder verheir.
lmit Kindern u. ohne Barvermoge»
u . unter 40 Jahren zwecklos). Brrehe
u. G. 749 an den TcrgbL-Berlov.
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Zopfe , Chignons , Scheitel
und alle Arten Haar-Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren, wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit, billige Preise bei

C. Brodtmanu, Haarhandlung,
Rheinstr. 34, Gartenhaus 1.

Ische Gesuche, Zurüd-
'  stellung u . Eingaben,

Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt anGuUich, Wiesbaden,

Wörthstraße 3, I. B3190
Musk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Morgen-Nnsgabr. Erstes Blatt. Nr. TEL.

I5H5pv
BofntiMto-Mtlsetniig ja Oentldii.Meiosaii.

Mittwoch, den 2. Mai 19,7 , nachmittags 21/2 Uhr,
im „Hotel Schwan" zu Oestrich kommen aus 'dem

Weingut Heim *. Hess
vormals C. J. B. Steinheimer

42  Halbstück 1915 er Ratnriveine
aus den besten Lagen von Oestrichi. Rheingau mit hochfc neu Aus¬
lesen und hervorragenden Spitzen, aus chließiich Gewächse des

Gutes, zur Bersteigerung. F31
Allgem. Probetag im Gutshause, Rhrinstraße 1», am Samstag,

den 28. April, sowie am Bersteigerungslage im Bersteigerungs.okal.

Aea!« -üloiutrte
KSnizttchr| p§ Schauspiel»

Montag , den 23. April.
94. Vorstellung.

38. Vorstellung Abonnement A.

Der siebente Tag.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolph

Schanzer und Ernst Welisch.
Personen'

Joachim von Rägelin . Hr. Andriano
Ludmilla, seine Frau . Frau Kuhn
Charlotte, deren

Tochter . . . . Frl . Reimers
Hanns von Stechau . Herr Steinbeck
Leonore von Langenthal Frau Gebühr
Amadeus Laüemus . Herr Herrmann
Rittmeister von Fabian . Hr. Schwab
Demoiselle Vettori . Fr . Doppelbauer
Spontinello . . . . Herr Ehrens
von Doblhoff, Ordonnanz¬

offizier . . . . Herr Bernhöft
Onkel Lamprecht . . Herr Zollin
Hanna, seine Frau . Frl . Schwartz
Brigitte , Haushälterin bei

Rägelin . . . Frau Engelmann
Stolpe , Knecht bei

Rägelin . . . . Herr Gerharts
kchtermcyer, Wirt . Herr Rehkopf
Agathe, sein Mündel . Frl . Mumme
Tante Amalio. . Fr . Schrüder-Kaminsky
Lisbetb, ein viersährige«

Kind . . . . Erna Reumann
Nach dem I. Akt 18 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' /« Uhr.

Restden?-Theater.
Montag » den 23. April.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.

Der ideale Ferdinand
(Pimpelmeier .)

Schwank in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby und Hans Linck.

Personen:
Augustus Distelkamp . Fritz Kleinke
Helene, seine Frau . Stella Richter
Frau Geheimrat Schmäler , seine

Schlviege,mutter . Andree-Huvart
Elsbeth, Helenens

Cousine . . . . . Jessy Hold
Oskar Menke . . . . Erich Möller
Anselm Zickendraht, Musik¬

direktor . Hans Albers
Wimmel, Hosfriseur . Oskar Bugge
Franzi . Else Bayer
Fra » Rettig , Inhaberin der Pension

Malepartus . Hedwig v. Bendorf
Dörthe, Dienstmädchen bei

Distelkamp . . . . Minna Agte
Rieke, Hausmädchen in der

Pension . . . . Lina Dörner
Rach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 1/ 28 Uhr. Ende 9s/4 Uhr.

Knrhaus-Veranstaltungen
am Montag , 23. April.

Abends 77 , Uhr im großen Saale:
XI. Cyklus - Konzert.

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Scburicht.

Solist : Kammersä ngerWalther Kirch¬
hof! von der Königlichen Hofoper

Berlin (Tenor ).
Prof. KarlStraube , Leipzig (Orgel).

Orchester:
Verstärktes Städtisches Knrorebester.

Am Klavier : Hans Weisbach.
Vortrags ,olge:

1. J . 8. Bach : Toccata , Adagio und
Fuge in C-dur für Orgel.

2. J. Haydn : Arie „Mit VVürd’ und
Hoheit angetan “ aus dem Ora¬
torium „ Die Schöpfung “ .

(Walther Kirchhoff .)
3. G. F. Händel : Konzert Nr. 10

in D-moll für Orgel u. Orchester
op. 7 Nr. 4.

-Pause . -
4. Lieder mit KlaTierbegleitung:

Richard Strauß : Traum durch

die Dämmerung . tun tra. ,j
meine Minne . Zueignung.
Mö gen . Ich liebe dich.

(Walther Kirchhoff )
6. Fritz Theil : Zum ersten Male:

„Sieg des Lebens “ , Tondichtung
für großes Orchester.

Ende gegen 9 Uhr.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, aut
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.c 2

Inhalatorium am Kochbrunnen. tag
lieh geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Hauptbahnhof am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Römer¬tor.
Neroberg mit Aussichtsturm. (WirtSchaft.)
Bismarcktnrm (ModelD auf der Bier

stadter Höhe.
Warttu-m auf der Bieretadter Höhe.

tWirt schaft.)
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft.) —

Heiligkretiz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Jagdschloß Platte . Kastellan
im Schloß. (Wirtschaft.)

wohnt

König!. Schloff, am Schießplatz. Die
inneren Raume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Kutanlagen.
Königliches Theater, auf dem WarmenDamm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 25,
Polizei- Reviere : 1. Weilstraße 7

2. Karls iraße 37; 3. Hellmund
Straße 14; 4. Michelsberg 285. Platter Straße 16.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: König!. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), König!.
Realgymnasium (I.uisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealschule (Zielenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Kaiser!. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Schützenbofstr. 3,
Bismarchring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends.
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1 —)
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rbeinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelle der Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors. Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme

,u . -Ausgabe, Renteu-Zahlungsstelle.
Kalserl. Postamt 5 (Hauptbahnhof).

Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt. Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A. 2 Treppen, Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernspreeh-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Auschiuß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : An-
sehluß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

Deik in Iler : Kaiser Wilhelm- Denk mal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich Denkmal auf dem
Kaiser Friede. Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Badenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz.
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Dränier
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm. Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöffe.

U . T.
jLlclitspiele

Rheiustraße 47
Nur noch heuteu. morgen

Die Revolutions-
Hoc.zeit

Drama in 4 Akten.

Nesse Liebe,
neues Leben.

Drama in 2 Akten mit

TauunsKtr . 1.

Könstler-Spielplan!
Valdesnar

Psilander
der unvergessliche , nor¬
dische Künstler in dem
erfolgreichsten Lustspiel

des Jahres 1917

Husaren
: Wett«!

Holzflosserei
in Norwegen

Interessante Naturbilder.

Thalia.
Kirchgasie 72. * -Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Krrustier-Grchester.
Vom 21. biS 24. Avril:

Erstaufführung!

W  Bild Hei

Dramatisches Schauspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen;

Keödcr Wernon
und

Harry Liebtte.

El««olles Wkl.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm

Karfiol
mit Käthe Dorsch.

Schauspiel aus dem Lehen
mit der bedeutenden

Künstlerin

Me fteutnatra
nach dem Roman von
Hans Land , welc!er in der
„B . Z. am Mittag' 1 be¬
rechtigtes Aufsehen erregte.

Anfang3 Uhr.

Auf allgemeine»
Verlangen

nur noch heute!

8s werde Sieht!
Der hochinteressante
Kulturfilm , welcher

mit Uiiterstiitznng der
deu-sehen Gesellschaft

zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten

herausgegeben wurde.
Aufführung «zeit

dieses Filmes : 5u . 8’/4 Uhr.

NgSiMW-Wsl
Dotzheim« Str. 19 :: Fernruf 810.

Reuheiten -Programm
vom 16. bis 30. April 1917.

Lenses und Kagen.
Die sidelen Liliput als Straßenbahner.

grifft WarNH.
Humorist und Typendarsteller.

Hiöson-Hwald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Kstro.
Charakter-Soubrette.

Adotf Herzog.
Evolutionen am Trapez.

H. undK. Kndrikat.
Urkomiicher Sketsch.

3 Wernis 3.
AkrobatischerAkt.

Hrete Weygand.
Vortrags-Sängerin.

Heßr. Wurgßair.
Hervorr. Akrobaten.

Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
Mujik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7' /, Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.80 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

Wer ausm HlWeM.
Neueste Eiko-Woche.

Lichtspiele
Kirchgasse 18.

Hur einige Tage! |
Allein- Erst-Auffülirnn^! j

Sllenftiehter
die Meisterin d. Schau¬
spielkunst u. Litbling

des Publikums
in dem grollen

Kriminal - and
Kesellsch . - Drama

• • •
• • • TrauenMt

die sieh opfern.
Gewaltig fesselnder

Krimi al - u. Gesellschafts-
Roman in 4 Akten.

Einen hochinteressanten u.
ungemein fesselnd . Krimi¬
nal - Roman robt dieses
Film weist vorunsere Augen.
— Und wieder ist es

„Ellen Dichter “,
die Trägerin der Haupt¬
rollen . die ihre große schau¬
spielerische Begabung die¬
sem Werke weiht und es
zu einer künstlerischen Dar¬
bietung allerersten Ranges

gestaltet.

Erst -Auftiiki nug.
Sclmurzel geht einkaofen.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Glänzendes Lustspiel.
3 Akte ! 3 Akte!

Unter haltungsreicbes
Beiprogramm.

Erstklasa . Musik!
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